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2 2 
Raymond Poincare. 
(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten!) : 


Die klandwirtſchaftliche Gufachtenskommiſſion beim Wirt- 


Paris, Anfang Auguft 1927. 
Es ſind gerade vierzig Jahre her, daß Bar-le-Duc 
den jungen Generalrat Raymond Poincaré in 
das Palais⸗Bourbon entjandte, das dem republikaniſchen 
Deputierten in verhältnismäßig jungen Jahren zum 
Sprungbrett für die höchſten Aemter Frankreichs wurde. 
Nicht politiſcher Ehrgeiz, ſondern verwandtſchaftliche Be⸗ 
ziehungen und die zwei Jahre vor der ordentlichen Legis⸗ 
laturperiode leeren Wahlkaſſen des Departements führ⸗ 
ten Poincaré auf den Weg, den er zu Segen und Unjegen 
ſeines Volkes bis auf den heutigen Tag weiterging. Die 
Geſchichte wäre wohl einen anderen Weg gegangen, wenn 
Poincaré ſeinen urſprünglichen Neigungen folgend, die 


des Prof. Buzet dem Vizepremier Bartel folgende Anträge 
der Aufgaben der Arbeitsorganiſation in der Einberufung eines 
Staatswirtſchaftsrates durch ein Dekret des Staats⸗ 
prüſidenten. 


des Wirtſchafaslebens zuſammengeſetzt. 
von der Regierung ernannt. 
Kommiſſionen für die einzelnen Wirtſchaftszweige geleiſtet wer⸗ 
den. Die Enquetekommiſſion ſoll ein Teil dieſes Rates mit beſon⸗ 
deren Rechten und Pflichten werden. Gleichzeitig mit der Ein⸗ 


bisherigen Tätigkeitsbereichs der meinunggebenden Kommiſſionen 
für Arbeit und Wirtſchaft zu erfolgen. 


Polniſcher Flugwettbewerb. 


An den internationalen Flugwettkämpfen, die vom 12. bis zum 
21. Auguſt in Zürich ſtattfinden, u. a. einen Alpenflug auf⸗ 
weiſen, werden auch polniſche Flieger teilnehmen, und zar: 
Oberſt Si Oberleutnant Cichowski und Haupt⸗ 
mann Orlinski, der im vergangenen Jahre den Tokio⸗ 

lug unternomen hatte. Am 27. und 28. Auguſt findet ein Rund- 
lug der Kleinen Entente und Polen ſtatt, und zwar auf der 
Strecke Belgrad Bratislawa Prag fra W 
—Jaſſy.—Bukareſt. Belgrad. Am Donnerstag, dem 10. Augu 
ſtarten vier Jagdflugzeuge nach Zürich. 
Kredite für die Kohleninduſtrie. 

Der „Iluſtrowanng Kurjer Codzienny“ bringt 
folgende Warſchauer Meldung: Vor kurzer Zeit hatten ſich 
die Kohlengruben im Krakauer Revier an das In⸗ 
duſtrie- und Handelsminiſterium mit der Bitte gewandt, Rre- 
dite zu gewähren. Dieſe Bitte wurde mit der Finanzkriſe 
begründet. Nach Informationen aus amtlichen Kxeiſen ſteht das 
Miniſterium der Bitte wohlwollend N und wird 
demnächſt die Form feſtlegen, in der die Kreditgewährung er⸗ 
folgen ſoll. N x 

Die Erhöhung der Beamtengehälter. 

Am Sonnabend fand unter Vorſitz des Vizepremiers Bar- 
der Beamten⸗ 


gs bez er mer smeljähtigen | 
Miniſterpräſidentenſchaft von b 192 N wäh⸗ wür 
rend des abgelaufenen Jahres feinen perſoͤnlichen Stem- 
pel aufdrückte. N \ 


Nicht nur in Deutſchland, ſondern auch in Frankreich 
werden Briand und Poincaré als die beiden Exponenten 
und Extreme franzöſiſcher Außenpolitik bezeichnet. Wohl 
ſelten waren auch in einem Kabinette heterogenere 
Charaktere vereint, als Briand und Poincaré. Als der 
gegenwärtige Außenminiſter vor einem Vierteljahre 
ſeine Silberhochzeit mit dem Parlamente beging, wurde 
er von der geſamten franzöſiſchen Preſſe als der „Zim⸗ 
mermann des Friedens“ gefeiert d erhielt Glück⸗ 
wunſch⸗ und Dankadreſſen von Freunden und Kriegs⸗ 

teilnehmerverbänden. Poincaré, der an ſeinem Jubel⸗ 
tage fernab der Hauptſtadt in Sampigny weilt, gedenkt 
er nur als des unbeſtechlichen Politikers der weißen 
n ſte, das Land dank einer wunderbaren Ver⸗ 
Von vor dem finanziellen Chaos bewahrte. 
son > enſchheitsidealen ift in den Gedenk⸗ 
artife j nirgends die Rede. Im politiſchen und pri- 
vaten 50 5 wandelte Poincaré von Jugend an ein- 
jam fe 1 Weg, da er nie verſtand, Freund zu ſein 
oder Freundſchaft zu hegen, allenfalls von den engeren 
Banden abgeſehen, die ihn mit Millerand, Hanotaux und 
Maurice Bernard einen. Sagte doch Poincaré, als er 
noch im Qycée Louis-le-Grand die Schulbank drückte, von 
ſeinen Mitſchülern: „Ich zaudere, ſie meine Kameraden 
zu nennen, ſondern müßte einfach ſagen: meine Mit⸗ 
ſchüler.“ An dem Parlamentarier ſchätzte man von An- 
fang an die Schärfe des Geiſtes und die Ueberzeugungs⸗ 
kraft des Redners, fürchtete aber die beißende Lauge 
ſeines Wortes, jo daß ſchon in feinen politiſchen Anfän⸗ 
gen das Wort geprägt wurde: „Er iſt wie ein 
Eſſigſtrahl“. Unverkennbar ift die ſuggeſtive 
Macht Poincarés, mit der er im Parlament ſelbſt die⸗ 
enigen unterjocht, die ſeine Politik oder feine Perſon am 
hartnäckigſten bekämpfen. Sogar in den Tiraden der 
Kommuniſten ſchwingt ein Unterton von Reſpekt mit, 
wenn ſie ſich an die Adreſſe des Miniſterpräſidenten rich⸗ 
ten. Vielleicht ift eine Erklärung für dieje pſychologiſche 
Erſcheinung nicht allzu abwegig, die neulich ein radikal⸗ 
ſozialiſtiſcher Politiker unter Hinweis auf Poincarés 
Verantwortung am Kriegsausbruch gab: „Das Ber- 
ur brechen iſt nur dann verſchrieen, wenn es 
mittelmäßig iſt. Wenn es aber zu ſeinem 
ARuhme Millionen junger Toten aufrufen kann, 
werden die Menſchen verwirrt und beugen ſich 
vor ihm.“ ; 17 i 
Wenn man von der Einſtellung Poincarés zu 
Deeutſchland abſieht, muß man ihm je Ea de derer 5 
lasen, hm jedoch die Gerechtig 


Vor Erledigung der Beamtengehälter. 
Die Erledigung der Frage der Beamtengehälter, die der 
Vizepremier Bartel gleich nach feiner Rückkehr vom Urlaub in Mn- 
griff genommen hat und mit verſchiedenen höheren Beamten Konferenzen 
darüber abhielt. fol in der nächſten Sitzung des Miniſterrates zur 
Sprache kommen. 
Die Gehälter der Poſtbeamten. 

Die in der Verſtändigungskommiſſton der Staatsbeamten ber 
tretenen Poſtangeſtellten führen neben der gemeinſamen Aktion um 
eine ee rg Erhöhung der Gehälter noch beſondere Be⸗ 
mühungen. Eine Annahme ihrer Forderungen würde die Staats⸗ 
ausgaben um 7% Millionen Zkoty jährlich erhöhen. Die Una 
gelegenheit der verlangten Zulagen ift bereits vom Poſt⸗ und 
Telegraphenminiſtertum referiert worden und ſoll bei Vorlegung des 
neuen Budgets dem Miniſterrate unterbreitet werden. | 


Botſchafter v. Hoeſch in Berlin. 


Diplomatiſche Schritte gegen die deutſchfeindliche 
ee IRA Werbetätigkeit. 
erlin, 6. Auguſt. Der deutſche Botſchafter v. Hoe iſt na 

Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit in Berlin engenra \ 9 85 her 
Gelegenheit nehmen, ſich über die politiſche Lage in 5 5 
mit dem Auswärtigen Amt zu unterrichte Anfang nächſter Woche 
gedenkt Botſchafter v. Hoeſch nach Pais zurückzukehren, 
um die Geſchäfte wieder zu übernehmen. Im Zuſammenhang mit 
ſeiner Anweſeit in Berlin iſt das Gerücht aufgetaucht, die Nei 
regierung beabſichtige demnächſt diplomatlſche 
gegen den Feldzug zu unternehmen, der ſeit einiger Zeit im 
Ausland gegen Deutſchland eröffnet worden iſt. Von unter⸗ 
richteter Seite wird dazu heute bemerkt, daß nichts darüber 
bekannt fei, daß irgendwelche diplomatiſche Vorſtellungen in dieſer 
Angelegenheit geplant jeien. Man wird aber annehmen können, daß 
Botschafter v. Hoeſch, ſobald er nach Paris zurückgekehrt ift und die 
erſten Beſprechungen mit den Parifer zuſtändigen Stellen aufgenommen 
hat, auch die zahlreichen Unfreundlichkeiten zur Sprache 
bringen wird, mit denen Deutſchland in der letzten Zeit gerade 
aus Frankreich bedacht worden iſt. Ob in gleichem Sinne die 
deutſchen diplomatiſchen Vertreter in den andern europäiſchen Haupt⸗ 
ſtädten, die dafür in Frage kommen, ähnliche Beſprechungen haben 
werden, läßt ſich noch nicht ſagen. y 


Die deutſch⸗feindliche Auslandspropaganda. 


i Nenyort, 6. Auguſt. Nach einer Meldung der „New Pork Times“ 
vom 2 Auguſt sollte Dr. Jofeph Davis von der S'amor Univerſity 


Augenblicke immer auf ſeinem Poſten ſahen. Als im 
Jahre 1917 Frankreich nur mit knapper Not an einer 
neuen Revolution vorbeikam und ihr Ausbruch bei der 
Demiſſion des Kabinetts Briand ſelbſt von Viviani vor⸗ 
hergeſagt wurde, erklärte Poincaré, auch dann auf ſeinem 
Poſten im Elyſée auszuharren. Nicht allzu lange da⸗ 
nach berief er trotz des lebhafteſten Widerſtandes der 
Linksparteien und ſeiner perjönlichen Abneigung Cle⸗ 
menceau zur Macht, da er ihn in der Stunde der 
Not für den richtigen Mann hielt. Bei ſeinem aner⸗ 
kannten Pflichtbewußtſein iſt es darum auch ſehr zu be⸗ 
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der polniſche Staalswirkſchaftsral. 


Anträge der Gukachlenskommiſſion. 


ſchaftskomitee des Miniſterrates hat auf Grund eines Referates 


unterbreitet: Die Kommiſſion ſieht eine grundlegende Erledigung 


Dieſer Rat wäre ein Nebenorgan des Wirtſchafts⸗ 
komitees des Miniſterrates und aus Vertretern ſämtlicher Gebiete 
Dieſe Vertreter würden 
Die Arbeit würde in beſonderen 


berufung des Wirtſchaftsrates hätte die Regelung und Reviſion des 


Pe 


daß ihn die kritiſchſtenlzweifeln, ob Poincaré fein Wort wahr machen wird, daß 


66. Jahrgang. Nr. 179. 
„Mache Seſchäfte 
mit Leuten, die in⸗ 


ſerieren, denn dieje 
ſind intelligent“. 


Benjamin Franklin. 
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im American Inſtitute of Architects aus Anlaß einer Erörterung über 
die internationale Verschuldung erklärt haben. die 
Deutſchen hätten den Zuſtand, daß der Betrag der Wiederher⸗ 
ſiellungsleiſtungen unveſtimmt fei, für verſchiedene Zwecke benutzt. 
Wenn tie die Auflegung einer Anleihe in Amerika beabſichtigten. jo 
ſetzten fie die Bedeutung der Wiederyherſtellungsfrage herab; wenn fie 
jedoch die Sympathie der Welt wünjchten, fo betonten fie, daß die 
Wiederherſtellungsbeträge koloſſal jeien. In einem Brief an die „New 
Port Times erklärt Dr. Davis demgegenüber, daß er diefe Be⸗ 
merkungen nicht gemacht habe. Er teile auch nicht die ir 
dieſen Bemerkungen vertretene Auf faſſung. 


Völkerbundsrat und Völkerbund. 


Das Programm der Septembertagung. 

Die Tagung des Völkerbundrats, die am 1. September 
beginnt, wird diesmal von dem Vertreter Chiles, Villegas, 
prajidieut werden. Die vorläufige Tagesordnung umfaßt u. a. fol- 
gende Punkte: 

Die übliche Prüfung der Arbeiten in den verſchiedenen 
Ausſchüſſen und Organen des Völkerbundes: der Aus- 
ſchüſſe für Wirtſchaft, Finanzen, Mandate, geiſtige Zuſammenarbeit, 
Verkehr und in dem Hilfsausſchuß für griechiſche Flüchtlinge. Der 
Rat wird Kenntnis nehmen von den Ergebniſſen der Konfe⸗ 
renzen, die feit der letzten Ratstagung zuſammengetreten find: 
der Konferenz zur Begründung eines Weltnotverbandes, allgemeine 
Verkehrskonferenz, Konferenz der Preſſe. Außerdem wird ſich 
der Rat damit beſchäftigen, die in den Entſchließungen der Wirt⸗ 
ſchaftstonferenz vorgelegten Vorſchläge zur Umwandlung der be- 
ſtehenden Wirtſchaftsorganiſationen des Völkerbundes zu prüfen, 
ferner die Frage der Finanzhilfe für angegriffene 
Staaten, die die Unterbringung der armeniſchen Flüchtlinge, die 
Liquidation der Güter der bulgariſchen und griechiſchen Flüchtlinge. 
Außerdem ſtehen wieder Dangiger Fragen auf der Tages⸗ 
ordnung, im beſonderen der Transport von polniſchem 
Kriegsmaterial, Durchgangsverkehr durch Danzig 
und die Herſtellung von Flugzengmaterial auf Dan⸗ 
ziger Boden. Der Rat wird ſich dann aufs neue mit dem 
ungariſch⸗rumäniſchen Streitfall über die Zuſtän⸗ 
digkeit des gemiſchten rumäniſch⸗ungariſchen Schiedsgerichts be- 
ſchäftigen, ein Fall, den er bei ſeiner letzten Sitzung den beiden Re⸗ 
gierungen zur erneuten Prüfung zurücküberwieſen hat. Schließlich 
ſteht auf der Tagesordnung auch und die Klage der gerte chi⸗ 
ſchen Regierung gegen die Vulkan werke, wobei es 
ſich um die Lieferung eines Kriegsſchiffes handelt, das die griechiſche 
Regierung vor dem Kriege bei den Vulkanwerken beſtellt hatte. Die 
Erledigung pas Klage ſchließt in ſich die Auslegung der Artikel 190 
und 192 des Verſalller Vertrages, die Deutſchland die Herſtellung 


und Ausrüſtung von Kriegsſchiffen verſagen. 


Für die Völkerbundberſammlung, die am 5. Gepa. 
tember eröffnet wird, gehört zu den wichtigſten Beſchäftigungen 
die Wahl von drei neuen Ratsmitgliedern für die 
ausſcheidenden Mitglieder San Salvador, Belgien und die Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Für San Salvador wird wieder ein amerikaniſcher Staat 

wählt werden, wahrſcheinlich Kuba. Während ſich die Tſchecho⸗ 
ſtowalet ſchon damit abgefunden hat, daß ſie den Rat verlaſſen 
wird, bemüht ſich Belgien bereits, auf feinem Sitz weiter zu } 
verbleiben, was aber nur möglich fein wird, wenn es vorher mit $ 
Zweidrittel⸗Verſammlungsmehrheit als wieder wählbar bezeichnet 
wird. Zu kandidieren beabſichtigen außerdem Finnland, 
Griechenland und wahrſcheinlich auch Kanada. Als Präſident 
der Verſammlung dürfte diesmal ein Japaner in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſein. ; 


Eine ſenſationelle deutſche Erfindung. 


Wie bereits kürzlich berichtet, macht Oberingenieur Zaſchka 
in Johannisthal Verſuche mit einem neuen Hubſchrauber. 
Bereits die erſten Verſuche zeigten überraſchend gute n N 
reſultate. Auch die inzwiſchen angeſtellten weiteren Belaſtungs⸗ 
verſuche beſtätigten die feit Jahren von Zaſchka aufgeſtellte z 
hauptung, daß mit entſprechend ausgebildeten langſam ro⸗ 
tierenden Flächen ein verhältnismäßig größerer 
Auftrieb erreicht wird als mit ſchnell laufenden kleinen Pro⸗ 
pellern. 

Die Stabilitätsverſuche erwieſen inzwiſchen den 
Kreiſel als brauchbaren Stabiliſator für die Hubſchraube, wenn 
auch feſtgeſtellt wurde, u Bel Kreiſel vorteilhaft mit noch größerer 
Tourenzahl als beim rſuchsflugzeug rotieren muß. Inter⸗ 
eſſant geſtalteten fih die Verſuche mit abjichtlich einleiti- 
gem Flächenauftrieb. Es zeigte ſich hierbei deutlich, wie 
der Kreiſel der Kippgefahr entgegenarbeitete. ; 

In den letzten Tagen erwieſen auch die GleitfIugver= 
ſuche die Richtigkeit des Prinzips des Rotationsflug⸗ 
zeugs. Bei dem Verſuchsflugzeug konnte zwar die Steuerung 
— aus Billigkeitsgründen — nicht eingebaut werden, ſo daß das 
Gleitvermögen nur in geringer Höhe über dem Erdboden aus- 
probiert wurde. Trotzdem zeigte die Verſuchsmaſchine einvand⸗ 
frei, daß bei abgeſtelltem Motor das Flugzeug nur langſam 
zu Boden ſinkt. : BR: 

Durch ie 2 199000 
Erfahrungen iſt es jetzt ein Leichtes, t 
nad 7 und landet, bzw. in der Luft ſtillſteht, zu 
bauen. Hierfür zeigt ſpeziell das Ausland großes Intereſſe. Eine 
Johannisthaler Flugzeugfabrik iſt auch bereit, Beſtellungen auf 
Flugzeuge nach dem neuen Syſtem bzw. nach den Konſtruktions⸗ 1 
zeichnugen des Erfinders vorzunehmen, Damit ift jetzt das Flug⸗ 
zeug für den Nahverkehr, das keinen Flugplatz benötigt, in 
greifbare Nähe gerückt. i “7 


der Verſuchsmaſchine gefammelten 
eine flugtüchtige Maſchine, die 


dens und der nationalen Einigung ſtarkgeſchwächt, 
aber wohl immer noch mächtig genug, um das Re- 
gierungsſchiff bis zum nächſten Mai durch die parlamen- 
tariſche Brandung zu ſteuern. Seine Abſicht ſteht jeden nn? 
falls feſt, das Kernproblem der gegenwärtigen franzöſi⸗ 
ſchen Politik, die Währungsfrage, erft dann zu löſen, 
wenn er ſich der Macht auch nach den Kam mer wah⸗ 
len ſicher weiß. vi} 


Republit Polen. 


Rückreiſe des Staatspräfidenten. 


Der Staatspräſident hat am Sonnabend Gdingen verlafen, 
um nach Warſchau zurückzukehren. An der Stadtgrenze, in 
der Nähe des Bahnhofs, hatte eine Ehrenkompagnie der pol- 
niſchen Kriegsmarine Aufſtellung genommen und ſpielte, als der 
Staatspräſident vorbeifuhr, die Nationalhymne. Der Präſi⸗ 
dent wurde vom Kommandanten des Hafens verabſchiedet. Er 
fuhr über Laskowice, Graudenz und Mlawa nach Warſ zurück. 

Die Unwetter in Polen. 

Die „Agencia Wſchodnia“ meldet aus Krakau: 
„Die Folgen des letzten Unwetters haben ſich als ſehr groß 
erwieſen. Der Sturm deckte eine ganze Reihe von Dächern ab 
und entwurzelte alte Bäume. An verſchiedenen Punkten der Stadt 
hat das Waſſer die Keller überſchwemmt. Vom Unwetter wurde 
nur ein beſtimmter Teil der Stadt heimgeſucht, während über dem 
übrigen Stadtteil nur ein kleiner Regen niederging. Jordanów 
iſt bereits zum dritten Male in diefem Jahre von einem ſtarken 
Unwetter betroffen worden. 


Die Waſſerſtraßen in Polen. 

In Regierungskreiſen wird jetzt der Plan des Baus ver- 
ſchiedener Kanäle in Polen lebhaft erörtert. Eine belgiſche 
Finanzgruppe ſoll beſonders geneigt ſein, den Kanalbau zu finan⸗ 
gieren. 


Aenderungen im diplomatiſchen Dienft. 
In politiſchen Kreiſen ift das Gerücht verbreitet, daß dem- 
nächſt Aenderungen im Juſtizminiſteriom vorgenommen werden 
ſollen. Der Vizeminiſter Car — in den diplomatiſchen 
Dienſt übergehen und der Miniſter Meyſztowicz nach An- 
bahnungen von Beziehungen zwiſchen Polen und Litauen den 
erſten Geſandtenpoſten in Kowno übernehmen. Zum Juſtiz⸗ 
minifter ift dieſem Gerücht zufolge Alekſander Lednicki 
auzerfehen. Ferner fol der Chef des Gerichtsdepartements im 
Kriegsminiſterium an die Stelle des polniſchen Reichsbankpräſi⸗ 
denten Karpinski treten. 
Ein Oberſt für die P. K. O. 
Die Agencja W.ſchod nia! meldet aun Warſchau, daß 
im Zuſamenhang mit den Gerüchten über Aenderungen auf den lei⸗ 
tenden Poſten der P. K. O. der „Daien Polski“ die Nachricht 
hringt, daß der Präſident der P. K. O zurücktreten und an 
ſeine Stelle ein Oberſt ernannt werden ſoll. 
Innenpolitiſches. 

Der Leiter der Verwaltungsabteilung im Wojewodſchaftsamt von 
Bialyſtok Tyſzko it zum Vizewoſewoden pon Holes 
en 1 worden. Der — 4 = a — n = 

t feine Ernennung zum ung 
der Woſewodſchaft Btalyſtok. Dr. e e e 
im Wojewodſchaftsamt von Breſt t nach der Woſewo ft 
Biatyftof verſetzt worden. Zum vorläufigen Leiter des Staroſtwo 
in Obornik ift Herr Witkowskt beſtimmt worden. 


Das amerikaniſche Bauangebot. 


Im Finanzminiſtertum hat beim Departementsbirektor Beite 
kiewicz eine Konferenz ftattgefunden, auf der die Bauofferte 
amerikaniſchen Konſortiums Chapman erörtert wurde. Von feiten 
des Magiſtrats nahm der Vorſttzende der teil. 
Der Departementsdirektor Wojtliemicz erklärte. daß die Re- 

gierung nach Einholung von Informationen in der volniſchen Ge- 


ſandtſchaft in Washington keinen Einſpruch erheben werde. 
Der Magiſtrat hat daraufhin einen Vertreter der Firma Ch 
nach Warſchau geladen. Es handelt ſich um einen Herrn 
= panoi 8 Dies weilt und Anfang dieſer 
arſchau kommen fon.. Chapman -Nonſoxtium wird 
„Equitable Truſt n e die ſich in Amerifa großen Eim- 


fluſſes erfreut. BES 
Die Lehrerentlaſſungen. i : 
Die Meldung über die Entlaſſung niğtaueltfigierter 
Lehrer iſt dahin zu ergänzen. daß das Kultusminiſterium bex 
ſchloſſen hat, ſolchen Lehrern bis zum 1. November einen Urlaub 
zu gewähren, um ihnen zu ermöglichen. nach Erlangung der vollen 
Lehrerqualifikationen während der nöchſten Seſſion der Prüfungs- 
kommiſſion zum Schuldienſt zurückzulehren. 


Der „numerus clausus“. 


„KNommiſ ; jettin. zu 4 ſo hoch geſchraubte Forderungen 
d es Mini HETA] hat gl A engl det keine deuiſche Meina af ein ſolches Verlangen 


H. a. au 


— — — — — 


verbannung und Heimkehr. 


Richard rer Verbannung und 

Rückkehr 1849-1862 von Woldemar Lippert, 

270 Seiten auf Alfapapier mit 18 Lichtdrucktafeln und 

5 Fakſimiles, Ganzleinen: 14 Mark, Halbfranz.: 

20 Mk., Ganzleder: 25 Mk. Das Werk erſcheint fos 

eben im Paul Aretz⸗Verlag, Dresden. 

Als Richard Wagner, durch die Gunſt des ſächſiſchen Königs 
Friedrich Auguft II. PAA an an: der ee Oper W 
Dresden, fih während des Mai⸗Aufſtandes 1840 gemeinſchaftli 

. mit Gottfried Semper und Hermann Köchl an Gonna 
und Aktionen beteiligte, war er ſich 
tiſche Art ſeines Revolutionärtums noch nicht im klaren. 
ihn ſeine eigenen Genoſſen, wie z. B. Bakunin, ſofort als phan⸗ 
taſtiſch und ungefährlich erkannten und nicht beachte ⸗ 
ten, galt er den Vertretern der Legitimität jedoch als beſonders 
gefährlich. So war es beſonders König Johann — als Philalethes 
einer der bedeutendſten nte⸗lleberſetzer —, der ſich viele Jahre 


hindurch gegen eine Begnadigung gners entſchieden ſträubte. 
$ ae waren ve 0 re nach et Il. aus Dresden, 
die Jahre ſeiner mehrmaligen nee lichen Ve und 
ſeinse Exils in der Schweiz von ei chneidendſter Win auf W. 
ners Lebensführung und künſtleriſche Arbeit. Die ‚se Ai Jahre 


des Grils, ift er nur Schriftſteller. Teilweiſe polemiſierend, teil⸗ 
weiſe dozierend, ſucht er ſeine die Kunſt und die Politik zuſammen 
behandelnden Ideen der Mitwelt kundzugeben. Dann kommt der 
Dichter zu Worte, der Text der hama y oarra, wird geſchaffen 
und dem Freundeskreis zunächſt nur als Druckerzeugnis zugäng⸗ 
lich. Auch der Tonſchöpfer regt ſich wieder: er beginnt die Rompo- 
a Nibelungendichtungen, der Triſtan reift und gewinnt 
eſtalt. 
Der außerordentlichen Stellung des Verfaſſers als Vorſtand 
eines der großen und wichtigen deutſchen Staatsarchive ift es zu 
berdanfen, daß bisher der Forſchung unzugängliches Quellenmate⸗ 
rial — die Akten der ſächſiſchen Miniſterien der Fu des Innern 

che zum erſten⸗ 


und der auswärtigen Angelegenheiten — im 
iea ilur werden fonnte. 
Wir lernen eine große Anzahl führender Perſonen in ihren 
Schreiben und ihrem Verhalten zu Wagner kennen: Fürſten. 
Miniſter, Geſandte, hohe Verwaltungsbeamte, Künſtler, Theater⸗ 
leute. Hochintereſſant iſt ferner neben vielen ſonſtigen Aufſchlüſſen 
das Material, das itber den Aufenthalt Wagners in Venedig 1858 
bis 1859 aus den Akten des Wiener Haus⸗Hof⸗ und Staatsarchivs 
gebracht wird und das reizvolle Einblicke in Wagners Leben wäh⸗ 
bend jener Herbſt⸗ und Wintermonate verſchafft. Ueber den per- 
önlichen Schickſalen des Meiſters find auch die Zuſammenbänge, 
ie vielfach das Leben des Einzelnen mit den groben Geſchehniſſen 
m 4 der Völker in eigenartiger Weiſe verknüpfen, geſchickt 
eachtet. 

Die teils ſeltenen, teils ganz unbekannten Abbildungen von 
allen Perſonen, die in dem reichen Inhalt des Buches eine Rolle 
ſpielen, ſowie die beigegebenen Fakſimiles nach bisher geheim⸗ 
gehaltenen Schriftſtücken erwecken großes Intereſſe. 

Wir entnehmen mit Erlaubnis des Paul Aretz⸗Verlages dem 
in Kürze erſcheinenden Werke „Richard les Verbannung und 
Rückkehr 1849—1862” folgende wertvollen Aktenſtücke über Richard 


ftlich ſetzen, einen Schritt, den pe 
pi > nen tete, ſie ſchrieb kurzerha 
über die gans und 8 BL Johann nadjtehendes Geſuch: 


—+ Pofener Tageblatt. 4- 


ihrer Juniſeſſton folgenden Beichlur 
numerus clausus vertriit die Kommiſſion 
Annahme von Studenten an Hochſchulen natıonale od 
feſſionelle Rüdiihten keine Beachtung finden ſollen, 
und daß eine entsprechende Anordnung zu treffen ware, 
Grundſatz ſchon im Schulj ihr 1927/28 einführt”. Im 
hang mit dieſem Beſchluß hat der Kultusminiſter durch 
an die Rektoren der akademiſchen Schulen dieſe an das 
vom 20. September 1926 erinnert. in dem beſtimmt wird. daß die 
Beſchränkung der Zahl der aufgenommenen Studenten im Falle der 
Notwendigkeit genau nach Artikel 88 des Gesetzes über die afa- 
demiſchen Schulen und nach dem Rundſchreiben vom 25. Sepiember 
1925 zu erfolgen habe. 


Ein einheitliches Baugeſetz. 


Die einzelnen Miniſterien werden in nächſter Zeit ihre Stellung⸗ 
nahme zum einheitlichen Baugeſetz für ganz Polen vereinbaren. Das 
Geien wird im Herbſt d. Is. in Form einer Verordnung des Staats 
präſidenten veröffentlicht werden. 


Die Budgets der Staatsmonopole. 


Die Staats monopole gehen jetzt daran, der diesbezüglichen Ber- 
ordnung gemäß. ihre Budgets vorzubereiten. 


Der Beſuch aus Amerika. 


Die polniſchen Veteranen aus Amerika beſuchten am 
Sonnabend das Schlachtfeld von Radziwill. um am Nachmittag 
Turnervorſührungen beizuwohnen. Geſtern ſollten fie dem Staats⸗ 
vräſidenten einen Huldigungsbeſuch abſtatten. Die verlaſſen 
heute Warſchau und begeben ſich nach Lodz. 


Die Kommuniſten in Lemberg. 

Die „Ageneja Wſchodnia“ meldet aus Lemberg: Die Kom⸗ 
muniſten naben in letzter Zeit eine ſtarke Propaganda entwickelt. 
Die Warſchauer Kommuniiten- Zentrale lenkt letztens ihre beſondere 
Aufmerkſamkeit auf Lemberg. das Naphtharevier, die Karpathen⸗ 
kreiſe und die Woſewodſchaft Tarnopol. In Lemberg hat die 
kommuniſtiſche Aktion ihren Höhepunkt erreicht. 


Die Gebühren an den Hochſchulen. 


Der „Iluſtr. Kurj. Codz.“ bringt folgende Meldung: 
Die Aktion der akademiſchen Jugend um eine Verringerung der 
Gebühren hat Erfolg gehabt. Nach einer Verordnung des Kul⸗ 
tusminiſters ſtellen fth die Gebühren auf den Hochſchulen im 
Studienjahre 1927/28 folgendermaßen: Einſchreibegebühr 30 zy, 
Jahresgeld 50 zł, für chemiſche Laboratorien 90 zl, für mecha⸗ 
niſche, elektrotechniſche, mediziniſche, veterinäre, naturwiſſenſchaft⸗ 
liche, agrariſche und forſtwirtſchaftliche 45 zl, für Ingenieurwerk⸗ 
ſtätten und Architektur 30 z}, auf Fakultäten der ſchönen Künſte 
15 zł}, Seminargebühr 15 zl, Bibliothek 9 z}, außerdem 25 zl für 
den Stipendienfonds und die Unterſtützung minderbemittelter 
Studenten. . 


Die Septemberfigung wirft ihre Schatten 
“a voraus. 


Von Axel Schmidt. 


War auch die Nachricht von einer Kabinettsſitzung zur Feſt 
ſetzung neuer Richtlinien für die Genfer Tagung enſationell auf⸗ 
„ ſo läßt ſich nicht beſtreiten, daß es im erbit ar einem 

ehr ernſten Ringen in Genf kommen wird. Auf die uer ift 
es für die deutſche Außenpolitik unerträglich, täglich neuen Preſſe⸗ 
angriffen wegen heimlicher Rüſtungen und Uebertretungen der 
Verträge 2 zu ſein. Doch nicht genug damit. Die fran⸗ 
zöſiſche Preſſe innt neue Forderungen nach „Sicherheiten 
und neuen Kontrollſtichproben zu erheben., 


ejart : 


In den = Gels eit wahr, mich in 
der e ma der deuſche Ke eee e ber Wes. 
bleme der kommenden fer ung zu erkündigen. Drei Dinge 

Deffenitschteit in den Vordergrund 


werden non der N chen g 
der Debatte geben 1. die Frage der Sicherheiten, 2. das Ver⸗ 
langen nach N Kontrolle der deutſchen Rüſtungen durch 
den Völkerbund 8. erneutes Verbot des Anſchluſſes. 

: kt 1 erfuhr ich, der von Graf Wl. d'Ormiſſon in 
der re de Varl M n tie lange Aufſatz trotz des nicht 
zu überſehenden Na die deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen 

behandeln, dennoch ſo 


ner, die bisher ſehr geheim 
in dieſem Buche beröffentli 
Aus Geheimpapieren über Richard 
N Beteili Richard Wa ‘ 
1849 N ahaa, fibre er ich. Deutſchland war ihm 
auf lauge Jahre berſchloſſen. Trotz aller Verſuche, die 5 
reunde und Gönner, vor allem Srana Qifat, ſowie die roß⸗ 
rzöge von Weimar und Baden anſtellten, um gners Begna⸗ 
digung bei König Johann zu erreichen, gelang es nie, den König 
von ſeinem Rechteſtandpunkt - abqubringen, Da unternahm 
Minna Wagner, ohne ihren Mann vorher in Kenntnis 
im Intereſſe Richards geboten erada 
um die Oftobermitte 1854 an König 


Minna Wagners Gnadengeſuch 1854. 
Allerdurchlauchtigſter, Allergnädigſter Herr und König! 
ur Ew. Tae 
durch Allerhöchſtdesſelben allbekannten Hochſinn 
und e ene t . um demutsvoll Em. 
Majeſtät Gnade und Vergebung für einen Verbannten zu era 
flehen, deſſen č en ſich früher der Huld Ew. Majeität 
gu erfreuen hatten. e Frau des Verbannten Richard Wagner 
wagt Ew. Majeſtät fußfällig zu bitten, als Beſchützer der Kunſt 
nf&aft einem verirrten Künſtler Gnade verleihen zu 
ehemmt in eee e Möglichkeit, 
u hören, tief niedergebeugt iſt. 
nn Melt we re Verführten 


werden. 
Wagners Revolutions abenteuer. 


on dem Mai⸗Aufſtand 


wurden und zum erſten 


und Wi 
wollen 
I: Er Ew. Majejtät meinem Mann 

Möchten A at mei n, 
Richard g Gnade und Vergebung ſchenken und vergön⸗ 
nen, den Aufführungen ſeines rieg ſelbſt beiwohnen zu 
können, um A pan Benken durch die Gnade und Groß⸗ 
muth Ew. Majeſtät zu fördern. EN 

5 bleibt a do Ew. Majeſtät unterthänigſt um Ver- 

Find zu bitten, daß eine ſchwer zrüfte Frau es wagt, die 
roßmulh Ew. Majeſtät anzuflehen für einen Schuldigen, Ver⸗ 
irrten, der in Hemmung ſeiner Kunſt ſchwer büßt. 4 
An den Huldbolljten, großmüthigſten König wendet fiğ 
gläubig und vertrauend Ew. Majeſtät KEN 
allerunterthänigſt tiefgebeugte Dienerin 
Minna Wagner. 
Wie Richard Wagner auch außerhalb Deutſchlands von den 
befreundeten Staaten beobachtet wurde, geht aus dem Bericht hera 
vor, den die Wiener Polizei unter ihren „Vertraulichen 
Mitteilungen“ am 23. 3. 1854 verbreitete. 

Wiener Polizeibericht über Wagner 1864. ; 
Ueber Richard Wagner cirfuliren wieder ſonderbare Ge- 
e. Er lebt in Zürich nicht nur im Inguriöfeiten Glanze, 
ern kauft auch die werthpollſten Dinge, wie goldene Uhren 
etc., zu enormen Preiſen. Seine Wohnung iſt mit den ſchönſten 
Möbeln, Teppichen, ſeidenen Vorhängen und Kronleuchtern 
dekoriert, was die einfachen Republikaner in bedenkliches Stau⸗ 
nen und Neugierde verſetzt, ſo daß man ſich veranlaßt geſehen, 
überall nachzufragen, woher dieſer Mann, der ſo arm nach 
Zürich kam, es nehme. Er ſelbſt ſtreut aus, daß er ſoviel für 
die Aufführung ſeiner Opern aus Deutſchland beziehe. Nach 
den genaueſten Erkundigungen iſt dieß aber nicht wahr. Die 
wenigen Theater, welche feine Opern aufführen dürfen, zahlen 


rü 
ſon 


Zuſammen⸗ Vertrages ſitzen bleiben, bis ſie ſchwar 
Rundſchreiben ihnen „deutſcherſeits 1 
Rundichreißen | würde. 


„In Sachen des eingehen kann. Für die vorzeitige Räumung der Rheinlande den 
ie Meinung. daß bei der Franzoſen rejp. der Entente das Recht zuzugeſtehen, eine d 
er kon⸗ſernde Kontrolle der ſogenannten entmilitariſierten Zone 


aus 


ausüben zu dürfen, liegt außerhalb aller deutſchen Gedankengänge. 


die dieſen „Eher mögen die Franzoſen im Rheinland unter Bruch des 


werden, als daß 
eine ſolche Konzeſſion gemacht 
In dieſer Stellungnahme ſind ſich alle namhaften 
Politiker von ee Weſtarp bis Breitſcheid einig. Bei 
dieſer Gelegenheit ſei auf einen Irrtum des Grafen nit 
ſon hingewieſen. Er zieht aus den deutſchen Befürchtungen, daß 
vom Jahre 1928 der Dawes⸗Plan nicht glatt funktionieren werde. 
den falſchen Schluß, daß Deutſchland nicht zahlen wolle. Dieſe 
Auffaſſung ijt gänzlich abwegig. Nicht nur in Deutſchland,. 
auch in England und Amerika zweifelt man daran, ob es mög⸗ 
lich ſein werde, die große Summe von 2,5 Milliarden Gold⸗ 
mark jährlich ins Ausland zu transferieren. 
hat nichts mit dem deutſchen Zahlung willen oder der 
deutſchen Zahlungs fähigkeit zu tun. Im Dawes⸗Abkommen 
nämlich iſt ausdrücklich feſtgelegt. aß die deutſche Regierung ihre 
Zahlung in deutſchen Reichsmark zu leiſten habe. Des Repa⸗ 
rations⸗Agenten Parker Gilberts Aufgabe iſt es, dieſe Sum⸗ 
nien ins Ausland zu transferieren. Er darf das, laut 
Dawes⸗Abkommen, nur inſoweit tun, als die deutſche Wäh⸗ 
rung darunter nicht leide t. In Geld, darüber ſind ſich 
alle Finanzleute einig, läßt ſich eine ſo gewaltige Summe nicht 
übermeifen. Und gegen einen forcierten deutſchen Export 
zur Beſchaffung ausländiſcher Valuta wehren e ſchon 
jetzt, im Intereſſe ihrer eigenen Induſtrie, alle 
Länder mit größter Energie. Es bliebe ſomit nur die 
Vornahme von Kulturarbeiten übrig (éElektrifizierung, 
Flußregulierungen, Kanal- und Tunnelbmiten), die aber nie und 
nimmer die notwendigen Summen aufzubringen in der Lage 
wären. 


Ein Verſuch, die eben beendete Kontrolle der Entente 
auf dem Wege über den Völkerbund wieder aufleben zu laſſen. 
würde zu einem glatten Zuſammenbruch der bisherigen 
Bölterbundspolttif führen. Es erſcheint der deutſchen 
Oeffentlichkeit eine Unmöglichkeit zu ſein, geſtern Deutſchland den 
Vorſitz im Völkerbund anzuvertrauen, und ihm morgen, als wäre 
nichts geſchehen, wieder Kontrollkommiſſionen hinzuſenden. „Auch 
Deutſchlands Geduld kann einmal reißen“ — das wurde mir in 
den letzten Tagen mehrfach von ruhigen, gemäßigten 
Politikern gejagt. Man weiß zwar, daß die Nerpojiiät 
der öffentlichen Meinung Frankreichs, auch Englands 
nicht zuletzt dadurch hervorgerufen wird, daß beide große inner ⸗ 
politiſche Schwierigkeiten zu überwinden haben. Fraukreich 
rüſtet zu Neuwahlen, und in England machen die Die- 
hards der Politik Chamberlaine Schwierigkeiten. Nicht 
nur Deutſchland leidet, wie das Angebot der Waffenhilfe an Eng⸗ 
land beweiſt, nuter dem Uebereifer — Uebernationaliſten, 
auch in Frankreich und England wird die Regierung oft 
zu Erklärungen veranlaßt, die mehr für die innere als 
äußere Politik berechnet ſind. So lange die Wahlen drohen 
— auch in Deutſchland ſtehen ſie 1928 bevor —, wird es mit der 
Locarnopolitik nur langſam vorwärts gehen. Erſt wenn 
die Entſcheidung gelchen zb Briand nder Fa die Mehrheit 
im franzöſiſchen Volk beſitzt, kann friſcher Wind in die 
Segel der Locarnopolitik kommen. 


Was endlich die Anſchlußfrage angeht. fo tet man in der 
Wilhelmſtraße auf dem Standpunkt, daß keine deutſche Regierung 
Augenblickskonzeſſtionen, wie die vorzeitige Räumung des Rhein⸗ 
landes durch eine Zuſtimmung zu einem Anſchlußverbot erfaufen 
werde. Die Entente hat das nicht lebensfähige Kind Deutſch⸗ 
Oeſterreich in die Welt geſetzt, mit dem Waſſerkopf Wien, und 
den viel zu kleinen Gliedmaßen der Länder. Trotzdem will Ñe 
weder für die Alimentierung dieſer Mißgeburt ſorgen, noch ihm 
citatben, eo mit Deutſchland zu vereinigen. Wenngleich in 
Peutſchland is auf die kleine Gruppe um die „Frauszeitnug, 


ac ace rde en Majina, mit, jin 


$ wenigſbens 

licher und kirchlicher Hinſicht Schwierigkeiten zu erwarten ien 
werden. Jedenfalls hätte Deutſchland nach dem een eee! 
mit der inneren Ausgeſtaltung des neuen Reiches zu 
tun, daß es gezwungenerma eine jest gemäßigte Außen⸗ 
politik treiben müßte. ? deutſcher Anſicht läge es daher in 
I e Intereſſe, Deutſchland vor dieſe ſchwierige Aufgabe 
zu ſtellen. 

Deutſcherſeits dürfte die Saarfrage in Genf wieder auf. 
gerollt. werden. Dieſes Mal aber jind es die Engländer, die 


Teltuahme im 


einem 


daß er in der Dresdner Revolution die ganze Theatergarde robe 
m Brand geſteckt Hat, ſondern, daß er auch jetzt Ks ern 
unit ein⸗ 


ieſen lite rariſch⸗ 


Man überzeugt ſich immer mehr, 
feine Sache nur den Werth einer glänzenden Inſtrumen⸗ 
tation, aber weder Seele, noch Melodte habe. Was 
von letzterer darin gefunden werde, habe er geſtohlen. 


Büchertiſc 


— Das Auguſtheft Monatsſchrift „Die Berg‘ 
ftadt“ (Bergitadtverlag Wilh. Gottl. Korn. Breslau), auf deſſen Um⸗ 
ſchlag ein lich⸗ ruhige Sommerſtimmung atmender Holzſchnitt 
von Rudolf Schieſtl den Lejer grüßt. führt uns in zwei Stätten 
in Deutſchland, wo jetzt etwas ganz onderes „los“ ih, wo es viel 
zu bewundern und zu lernen gibt: zur Papierausſtellung der Dresdener 
Jahres ſchau 1927. bei der Heinrich Zerkaulen den Führer und 
Erklärer abgibt, und zur Deutſchen Theaterausſtellung in Magdeburg, 
die wir an der Hand von Gerhard Amundſen im Geiſte durch⸗ 
wandern, wobei hier wie dort eine reiche Zahl von Abbildungen der 
Phantaſie zu Hilje kommt. Die wunderbaren Erfolge eines die Lehren 
der Vergangenheit weiſe nüßenden, zähen Wiederaufbauwillens, wie 
er vor allem im hanſeatiſchen Unternehmertum lebt. führt ein die 
neuerſtandene deutſche Handelsflotte ſchildernder illustrierter Auſſatz 
von Jakob Eifler: „Neue deutſche Schiffsbaukunſt“ vor Augen. 
Und weiter ſchildert Erhard d eh die landſchaftlichen Schönheiten 
und Seltſamkeiten der Kuriſchen Nehrung, von denen 14 Abbildungen 
eine pute Vorſtellung vermitteln, und ld Banſes glänzende 
Reiſeſchilderung Karawanen“ erweiſt, daß der berühmte Geograph 
auch über die Darſtellungsweiſe eines echten Dichters verfügt. Dann 
kann man nach all dem Wandern in einer heimif Künſtlerwerkſtatt 
einkehren. der des Holzbildhauers Hellmuth Benna in Ober: 
ſchreiberhau. von deffen kraftvoller Urſprünglichteit im Schaffen ein 
Aufſatz von Günther Htrſchel⸗Protſch und 8 Abbildungen nach 
Werken des Künſtlers zu uns reden. Der erzählende Teil bringt u. a. 
die Fortſetzung zu Paul Kellers humorvollem Kleinſtadtroman 


Sinken. 


Dieſer Zweifel aber 


„Titus und Timotheus und der (Efel Bileam”, ferner eine Novele - 


von Robert Hohlbaum: „Die Ketzermeſſe“, die ein Kriegserlebnis 

riedrichs des Großen behandelt, eine ſinnvolle Künſtlergeſchichte von 

uſtav Renter „Das Roſengärtlein“ und eine vackende. dramatiſch 
lebende Erzählung von Hans Kreitling: „Der zuchende Zug“, 
die in die Tage zurückgreift, da deutſche Krieger die Qualen fran zö⸗ 
ſiſcher Gefangenſchaft erdulden mußten und toddrohende und vielſach 
auch todbringende Fluchtverſuche machten. Zu alledem geſellen ſich 
noch anderer Unterhaltungsſtoff. wertvolle lyriſche Dichtungen, eine 
Muſikbeilage und vier Kunſtblätter. 


* 


— 


| Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 8. Auguft. 
Auguſt — der Anglermonat. 
(Nachdruck unterjagt.) 


Angeln im Auguſt, 
hei, das ijt 'ne Luſt, 


heißt ein Ausſpruch der Angler, und dieſer Monat gilt auch bei 


uns allgemein als die beſte Zeit des Angelſports. So ſehen wir 
denn jetzt draußen an Strömen, Flüſſen und Seen überall Angler 
ſitzen, die mit der ſprichwörtlichen Anglergeduld ihre Angelhaken 
auswerfen und einziehen. Am frühen Morgen ſitzen und ſtehen 
fie da, und ſpät am Abend find fie auch noch anzutreffen. Im Monat 
Auguſt follen die Fiſche am beſten „anbeißen“, beſonders, wenn 
ein Gewitter aufſteigt, lohnt ſich der Angelſport. Daß der Auguſt 
der beſte Anglermonat iſt, war wohl ſchon ſehr früh bekannt. 
Daher auch überall in Deutſchland und auch in anderen europäi⸗ 
ſchen Ländern die vielen Fiſcherfeſte, die abgehalten wurden, und 
von denen manche, wie z. B. der Stralauer Fiſchzug, bis auf 
unſere Tage gekommen ſind. Außer dem Stralauer Fiſchzug, der 
am 24. Auguſt vor ſich geht, waren in Deutſchland bekannt die 
Fiſcherſtechen in Ulm, Stettin, Halle und Leipzig. Das Angeln 
dürfte übrigens mit zu den älteſten Betätigungen der Menſchen 
gehören. Mit dem Angelhaken zum Fiſchfang ausziehen, war 
ſchon bei den älteſten Kulturvölkern üblich; geangelt haben auch 
ſchon die Pfahlbauern, deren Wohnſtätten in verſchiedenen Teilen 
Europas nachgewieſen worden ſind. Damals gab es freilich noch 
teine Angelhaken aus Eiſen, es mußte ſolche aus Stein und 
Knochen benutzt werden, wie fie noch bei manchen Naturvölkern 
anzutreffen ſind. Erſt ſpäter kamen auch Angelhaken aus Bronze 
auf. Vielleicht war das Angeln auch der erſte Sport, dem ſich 
die Menſchen zuwandten. Noch im Mittelalter galt dieſer Sport 
als ſehr vornehm. Kaiſer und Könige, große weltliche und geiſt⸗ 
liche Herren zogen mit dem Angelhaken hinaus an die Ufer der 
Flüſſe und Seen, um Fiſche zu fangen, und in England und Nord- 
amerita gilt ja dieſer Sport noch heute für äußerſt nobel. In 
England gibt es ſogar Leute, die das Angeln eine Kunſt nennen; 
zu dieſen Engländern gehört auch der frühere Außenminiſter Sir 
Edward Grey, der über die Angelkunſt ſogar ein Buch geſchrieben 
hat. Auch das Angeln will eben gelernt ſein, und ſo ſagen 
vielleicht die Angelſportler nicht mit Unrecht: 
Lern' nur richtig angeln, 
Dann wird's an Fiſchen nicht mangeln. = 


Was man bisher in Hotels nicht fand. 
Ein Berliner Oberkellner teilt im „Kellnerboten“, wie 
das evangeliſche Wochenblatt „Licht und Leben“ ſchreibt, mit, daß im 
Hotel Continental den Gäſten Bibeln angeboten und zu dieſem 
Zweck Bibeln bereitgehalten wurden. Schon im erſten Monat wurden 
ee gebraucht. Manche Säfte haben fih für dieſen Dienft fogar 
antt. 


X Anläßlich des Jahrestages der deutſchen Verfaſſung wird 


der Deutſche Generalkonſul Dr. Baſſel Beſuche von Deutſchen in ftr 


ſeiner Wohnung am Donnerstag, 11. Anguft, zwiſchen 17 und 19 Uhr 
entgegennehmen. 

Beginn der Rebhühnerjagd. Auf Grund des § 40 des Ind: 
geſetzes und des § 117 des Geſetzes üben die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung ift für das Gebiet der Wofewodſchaft Poſen 


ſch tung dahin abgeändert worden, daß die Schonzeit am 
1 1927 endet und die Jagdzeit am 18. Aug uſt bes 
anne, 


X Ein nener Kurſus der Bibelſchule in 
4 Monate berechnet ift, beginnt am 7 Sioe Paren, 55 Be. 
dingungen für die Teilnahme ſind bei den evangeliſchen Pfarrämtern 
zu erfragen, durch die auch die Anmeldungen erfolgen. 
* X Zum erften Syndikus der Poſener Landſchaft iſt der Prof. 
m. Alfred Ohanowiceß von der hieſigen Univerſität gewählt 


worden. 
Perſonalnachrichten. Den Lehrſtuhl für Aſtronomie 
Univerſität wird an Stelle des verſtorbenen Dr. Zalestı der Pi 
berige Aſſiſtent des aſtronomiſchen Obſervatoriums in Krakau Dr. 
Seel W ALLER übernehmen, — Zum Dr. med. vet. promos 
tte an der Univerſität i inä z 
p wati au 3 in Lemberg der Veterinär Stefan Jaf u- 
om Urlaub zurückgekehrt iſt der Direktor des iſchen Pol 
it Me 8 EA und ber Kommandant der A apea 
mil, kowski; beide haben ihre Amtsgeſchäfte wieder 


% Beſchlagnahmt worden it Nr. 179 Si 
7. Auguft wegen eines Artikels Str Feen a A Mkn 
PR PE 18 hg 0 — Aut Sia wins rf, Sohn 
1 on winsti 
des Vorſitzenden der 4. Strafkammer Dr. Eugen Slotiwinatt; bie Leiche 
iſt geſtern gefunden worden. Gleichfalls aus dem Waſſer gezogen wor⸗ 
den ift die Leiche des vor 3 Tagen ertrunfenen Felix Bartkowiak. 
X Endlich gefaßt worden ift in Unterberg ein gefährlicher 
Einbrecher Wincenty Gamer, der Führer einer 20 köpfigen Einbrecher 
bande. Nach feiner Feſtnahme versuchte er zu entfliehen, wurde aber 
durch einen ihm vom Polizeibeamten nachgeſandten Schuß verwundet, 


igei 


jeſtgenommen und dem hieſigen Gtabtfrantenhaufe als Polizei⸗ 
gefangener zugeführt. i / 
x Unfall. Sonnabend früh 8% Uhr fuhr ein mit Sand beladener 


Wagen auf das Grundſtück sw. Wojciech 27 (fr. St. Adalbertſtr.) und 
ſtieß gegen ein Baugerkit, ſo daß die aufgelegten Bretter herabfielen. 
Von einem der Bretter wurde die 13jährige Charlole Zmyslna ges 
troffen und verletzt, fo daß ihr im Stadtkrankenhauſe ein Verband anges 
legt werden mußte. 


e Diebſtähle. Geſtohlen wurden: durch ein offen ſtehendes 
Fenſter aus Mader Wohnung Waly Wazów 15 (fr. PA ein 
ſchwarzer Anzug, eine ſilberne Herrenuhr mit Kette, eine Brieſtaſche 
mit 55 zt und verſchiedenen Papieren auf den Namen Sigmund 
Zakrzewski: aus einer eee ul, Dabrow⸗ 
ſtiego 40 (fr. Große Berlinerſtraße) zwei Geigen, eine Mandolme und 
eine Klarinette, nachdem man die Schaufenſterſcheibe zertrümmert 
hatte, Geſamtſchaden 1200 zt; auf dem Wochenmarkt von St. Lazarus 


age ec ist die beste und | 
„Mi X N e Í f E billigste Waschseife. 
ist das beste und billigste 


„Mixin“ 


Seifenpulver. 
Vertreter 


n ' 1 75 
n 7 po arer 
Zu kauf. gef. ein gebr. bill. 3 
Harmonium, Angeb. m. kurz. Gas- 
HBeſchr. u. Preisang. Aun.⸗Exb. 
(Kosmos Sp. z v. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1551. 


4 PS zu taufen geſucht. 
K. cemte, Rogoźno. 


* 


oder Benzinmolor 


am Sonnabend einem Klemens Mastowfrat eite Brieſtaſche mit 
verſchiedenen Papieren und 45 zit; auf dem Hauptbahnhofe einem 
Felix Brie beim Einſteigen in einen Zug eine Brieftaſche mit 400 21 
und 250 tſchechiſchen Kronen und Perſonalpapieren; geſtern auf dem 
Unterberger Bahnhofe einem Paſſagier beim Einſteigen in den Zug 
20 zł; im Warieſaal 3. Klaſſe einer Lehrerin Halina Woftech aus 
Kobylin eine Aktentaſche mit 60 zı und Perſonalpapieren im Geſamt⸗ 
werte von 180 zit; aus einer Wohnung Glogauerſtr. 52 ein ſchwarzer 
Damenmantel, 1 beigejarbener Damenmantel und 1 ſchwarzes kurzes 
Jackett im Geſamtwerte von 290 21. x 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen war heut, Montag, 
früh auf + 1,94 Meter geſunken; er betrug am geſtrigen Sonntag noch 
+ 2,03 Meter, gegen -H 2,06 Meter am Sonnabend früh. 

X Vom Wetter. Heute. Montag, früh waren bei bewölktem 
Himmel 20 Grad Wärme. 


— LEERE 

Vereine, Veranſtaltungen uſw. ; 

Montag, 8. Auguſt. Evang. Verein junger Männer: 8 Uhr 
Poſaunenchor. 5 k 

Aue der Wolewodicat Bojen. ar f 

* Adelnau, 6. Auguſt. Ein hartnäckiger Selbſt⸗ 

mörder war der Ortsſchulze von Glisnica Jan Metyl. Zu⸗ 

nächſt ſchoß er ſich mit einer Flinte in den Hals, aber erfolglos; 

dann ging er in den Stall und ſchnitt ſich mit einem Raſiermeſſer 


die Gurgel durch, aber auch ohne den gewüunſchten Erfolg; ſchließ⸗ 
lich ging er auf den Stallboden und erhängte ſich. In einem 


hinterlaſſenen Briefe jagt er, daß ihm fein Amt das Leben per- 
leide. 

* Bromberg, 7. Auguſt. Ein tödlicher Unfall trug fih 
auf dem Hofe des Hauſes Alberiſtraße 2 zu. Dort ſpielte ein zwei⸗ 
jahriges Mädchen Stanistawa Tager an einem Holzſtoß, der 
plötzlich ins Rutſchen kam und das Kind erdrückte. Als man 
Seide 20 Minuten unter dem Holz hervorzog. war es bereis eine 
Leiche. 

* Filehne, 7. Auguſt. Die hieſige Apotheke, die einzige 
am Ort, die ſich ſeit vielen Jahren in deutſchem Beſitz befand, iſt, 
dem Birnbaumer „Stadt- und Landboten“ zufolge, in polniſche 
Hände übergegangen. 

* Invwrockaw, 7. Auguſt. . > 
der Yjährige Tadeuſz Góral fi aus Koscielec. Der Knabe, der 
lähm war und daher an Krücken ging, begab ſich an den Kanal 
zum Angeln, verlor das Gleichgewicht, ſtürzte ins Waſſer und er⸗ 
trank. Seine Leiche wurde am nächſten Tage geborgen. 

* Koſchmin, 7. Auguſt. Die Krankenkaſſe Koſchmin 
erwarb das in der Krotoſchiner Straße gelegene Matuſakie⸗ 
wiczſche Grundſtück für 32000 zł. — Thomas Jasniak aus 
Galezek, Kreis Koſchmin, taufte für 7200 21 das in der Pleſchener⸗ 
ſtraße gelegene Haus von Jan Czajka. Stanislaw Domicz 
kaufte einen Teil des Teofil Cieſzynstiſchen Grundſtücks 


für 9100 zł. a 

pz. Mogilno, 7. Auguſt. Kürzlich fand hier der Jugendta 
des Kirchenkreiſes! Nin zu dem zahlreiche Jung 
mädchenvereine des Kirchenkreiſes erſchienen waren. Die glänzend ges 
lungene Veranſtaltung hat dazu beigetragen, die Jugendbewegung in 
unſerer Gemeinde und in unſerem Kirchenkreiſe heimiſcher zu machen. 

* Nakel, 5. Auguſt. Die über den hieſigen Diſtriktsamtsbezirk 
verhängte Hundeſperre iſt aufgehoben worden. 

* Neutomiſchel, 
Feuerſignale i 
öſtlicher Richtung 
Schneidemühle 

ocke ner 


unſerer Stadt, und bald bemerkte man in 
: In der Roy ſchen 
brochen, der bei dem 


eee bis zur Stunde die Hol zſchneidemühle, 
daran liegende Häuschen, ſowie der Vi 0 \ 
S. Obornik, 7. Auguft. Die klei 


viele Waſſer keinen erheblichen Schaden angerichtet hat, fo kann man 
die Ernte nicht nur in Stroh, ſondern auch in Körnern als minde⸗ 
ſtens mittel annehmen. Die vielen Waſſerſchäden drücken freilich den 
Durchſchnitt ganz bedeutend, denn in ſolchen Lagen, wo in dieſem 
Jahre die Schmielen üppig gewuchert haben, find‘ die Körnererträge 
oft gering und werden mitunter kaum die Ausſaat Aberſchreiten. 
Neuer Roggen kommt bereits auf den Markt. 1 

D RNitſchenwalde, 7. Auguſt. Der Schützenverein veran: 
ftaltet am nächſten Sonntag fein Ernteſchießen mit Konzert und 
Tanz. — Die Firma J. Lewin, Inh. Bernhard Silberſtein. ift 
jetzt im Umbau ihres Geſchäftslokals, das fie bedeutend vergrößert. 

* Samter, 6. Auguft. Der 45jährige Eiſenbahnarbeiter 
Wieczorek war mit der Reparatur eines Nebengleiſes in Gor⸗ 
goſchewo beſchäftigt. Beim Herausziehen von Haken aus einer 
alten Schwelle fiel er rücklings auf die Schienen, brach die 
Wirbelſäule und war auf der Stelle tot. , 


in 
tall⸗ 


Sport und Spiel. 


Internat. Ringkampf⸗Wettſtreit. 6.8. Das Treffen Stekker⸗Wehram, 
von letzterem fehe roh durchgeführt. verlief unentſchieden, ebenſo wie 
dasjenige Favre⸗Kochanski, in dem man wieder die Gewandtheit des 
R yea bewundern konnte. Kirſch beſiegte Vogtmann nach 5 ½ 

inuten durch Untergriff von vorn. Schulz brauchte 36 Minuten, 
um den Entſcheidungskampf gegen Pereles⸗Wien durch Eindrücken 
5 Brücke zu beenden; allerdings koſtete ihn ſein Sieg einen Vorder⸗ 
zahn. 


lich. Off. a. d. 
Zwierzyniecta 6, unter 1530. 


Prima Kamelhaar 


er: B. Schmidt, Poznan, Mierzbieeiee 15. Tel. 5151. Dresch Treibriemen 


ausländisches Fabrikat 


Freisofferten erbittet 
Weizoßte ul. Sew. Mielzysskiego 25. 


Tageblatt. 


Die Geſchichte großer Vermögen. 


Ertrunken ijt im em 5 


August. Geſtern mittag um 11 Uhr ertönten] 


einige Toge damit au tm. Swier. ift |1, 


Hausgrundſtück, 


Speicher, Stallung, Garten, in Grenzkreis ſtadt Województwo 
Poznan, für Getreidegeſchäft geeignet, fortzugshalber verkäuf⸗ 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. L o. o., Poznan, 


geben zu aussergewöhnlich billigen Preisen ab. 


Sander & Brathuhn, Poznan, 


Beilage zu Nr. 179. 


7./8. Die Kampfe Meoram⸗Baroczy und Kirſch⸗Schulz verliefen 
unentſchieden. Wehram trat wieder durch ſeine Roheiten hervor. 
Stekker beſiegte van Berg ihon nach 4 Minuten. während Pereles 
im Entſcheidungskampf 31 Minuten brauchte, den tüchtigen Ober⸗ 
ſchleſier Pogrzeba auf die Schultern zu legen. 

= Ein internationales Fußballwettſpiel des Klubs Spor- 
towy Werna mit dem Meiſter des Nord⸗Oſt⸗Gaues Klaſſe A 
F. C. Viktoria⸗Schneidemühl findet am Sonnabend. dem 
13. und Sonntag, dem 14. d. Mts. in Rogaſen ſtatt. 


Wellervorausſage für Dienstag, 9. Auguit. 


Berlin. 8. Auguſt. Teils wolkig, teils heiter; weiterhin warm 
bei öſtlichen Winden. Im Weſten vereinzelte Gewitter, ſonſt 
beftändig und warm. 


Kadiotalender. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 9. Auguſt. 

Poſen (270,3 Meter). 17.30—19: Konzert aus der Wielfo- 
polanka. 1919.10: Beiprogramm. 19.10 15.35: Dr. Truchim: 
Die Jugend Auguſts II. 19.35—19.55: Wirtſchaftliche Mitteilun⸗ 
gen. 19.55—20.20: Oberſt Piekucki: Fleiß und Aausdauer als 
Mittel zur Selbſtbildung. 20.40 —22: Abendkonzert. 

Warſchau (1111 Meter). 17: Nachmittagskonzert. 
niſter Waſilewski: Die Bevölkerung im weißen Rußland. 
Abendkonzert. 22.30: Jazzmuſik. 5 ; 

Berlin (483,9 u. 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den Qand- 
wirt. 16.30: Bücherbeſprechung. 17: Novellen. 17.30—18:30: Nad- 
mittagskonzert. 18.40: Einführung zu dem Sendeſpiel am 10. Auguſt 
19.05: Otto Lilienthal als Erfinder und Menſch. 19.55: Prof. Dr: 
Marcuſe: Sonnenflecke und irdiſche Unwetter. 20.30: Zur Unter⸗ 
haltung. 21: Nikolaus Lenau⸗Abend. 

Breslau (315,8 Meter). 15.45: Für die Kinder. 16.3018: 
Wiener Weiſen. 19.30—19.35: Ing. Mezel: Künſtliche Kälte. 19.20 
bis 19.50: Dr. Boehlich: Von wunderbaren Ländern. 19.35— 20.05. 
20.15: Der Rundfunk im Witz 
und im Urteil der Zeit. 22.30—23.30: Bunte Stunde. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 15—15.30: Aus der Ge- 
ſchichte der Geſundheitspflege. 1616.30: Dr. Heyde: Die Bedeu- 
tung der Landkarte in Schule und Leben. 17—18: Dr Brecher: 
Grundlagen und Grenzen des Naturerkennens. 18—18.30. Raſſen⸗ 
hygiene und Recht. 18.30—18.55: Spaniſch für Anfänger. Ab 
20.30: Uebertragung aus Berlin. 

Langenberg (468,8 Meter). 13.10—14.30: Mittagskonzert. 16.30 
bis 17: Kinderlieder. 1717.30: Kindermärchen. 17.30—18.30: 
Konzert. 19.4020: Europäiſche Metallwirtſchaft. 20-—20.20: Der 
Arbeiter im neuen Deutſchland. 20.15: Komödie der Liebe. Komödie 
in drei Akten von Henrik Ibſen. į 

Wien (5172 u. 577 Meter). 16.15: Nachmittagskonzext. 19.30: 
Eſperanto fire Anfänger. 20.05: „Fra Diavolo.” Kom. Oper v. Auber 
Rundfunfprogramm für Mittwoch, den 10. Auguft 

Poſen (270,3 Meter). 17.30—19: Konzert aus der Wielko⸗ 
polanka. 19.10 19.35: Engliſch. 19.35 19.55: Wirtſchaftliche Mit- 
teilungen. 19.55—20.20: Ing. Andrzejewski: Kirchenarchitektur. 
20.50—22: Uebertragung aus Warſchau. 22—24: Tangmuſik aus 


dem Palais Royal. 

Warſchau (1111 Meter). 17.15: Nachmittagskonzert. Leichte 
Muſik. 18.50: Funktechniſcher Vortrag. 19.35— 20.20: Landwirt⸗ 
ſchaftlicher Vortrag. 20.30: Konzert. 22.30: Jazzmuſik. s 

Berlin (483,9 u. 566 Meter). 6—6.90: Gymnaſtik. 13.45—14.15: 
Glockenſpiel der Parochialkirche. 15.30: Frauenfragen und Frauen⸗ 
ſorgen. 16.30: Prof. Wilhelmi: Körperungezie fer. 17—18.30: 
Konzert. 18.40 Dr. Finkenrath: Ein Gang durch ein Serumwerk. 
19.06: Joachim Beck: Sport und Geiſt. 20.10: „Die Bajadere.“ 
Operette von Kalman. 22.30: Sommerluft. 

Breslau (315,8 Meter). 16.30—18: Unterhaltungskonzert. 18.50 
19.20: Jugenderinnerungen. 19.20: Erich Landsberg: Mi in die 

eit. 20: Militär⸗Monſtre⸗Konzert. 21:05: Die Groteske im Lied. 
22.15: Aufruf zur 3 
Königswuſterhauſen (1250 Meter), 15.15.30: Einheitskurz⸗ 
ſchrift für Anfänger. 1616.30: Deutſche Grammatik in Ber- 
liner Schulen. 16.30—17: Dr. Brecher: Grundlagen und Grenzen 
nes Naturerkennens. 17.30—18: Dr. Günther: Die komiſche Oper. 
1818.30: Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter. 19.20: Die 
gramih, des modernen Staates. Ab 20.10: Uebertragung aus 

rlin. 

Langenberg (468,8 Meter). 13.10—14.30: Mittagskonzert. 
17.30 18.30: Teemuſik. 18.30: Praktiſche Winke für Kleingärtner. 
18.40: Für die Baftler. 19.15: Dr. Klug: Tiefen der Seele. Ab 
20.10: Uebertragung aus Berlin. 2 1 

Wien (517,2 und 577 Meter). 16.15: Nachmitagskonzert. 
18: Für die Kinder. 20.30: Unſer Prater in Sang und Klang. 


Schluß des redaktionellen Teils. 


18.50: Mi⸗ 
20.30: 


Warum so eilig ? 
Der Weg ist weit? 8, 
Mensch frag doch 


‚Palma 


dann 
hast Du Zeit! 


Bis zum 15. September d. J. empfehlen wir zur Subſkription 
Heinrich von Treitſchke 


Deutſche Geſchichte 


in 5 Lexikonbänden, gebunden. s 

Statt 107 Gulden für nur 30 Gulden. 
Wir bitten dieſe günſtige Gelegenheit zu benutzen und Beſtellungen 
an uns zu richten. Buchhandlung der Drukarnia Concordia Sp. 
Arc. Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Deutsche Privatschule Mcynia, 
„(63 kl. Volksſchule), ſucht zum 1. September 


Lqzeal⸗ Volksſchul⸗Lehrkraft 


mit polniſcher Sprachprüfung und Konzeſſion. Gehalt 120% 
der Taxe, leere Wohnung vorhanden. Meldungen an 


Pfarrer Schulze, Ncynia, 


Suche A6 e9 i © zu pachten 
. Gärtnerei 


~ Dff. an die Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6 unter Nr. 1545. “= 


2 
Nr. 179. 


Posener Börse. 


Hlandelsnachrichten. 


8. 8. 6. 8. 8. 8. 6. 8. s 
3½ und 4% Posener Centrala Rolników 122.00 a Wochenbericht aus Danzig 
Vorkrieespfandbr 49.50 — f Centr. skór (40% zi. 57.00 Günstigere Wirtschaftslage. — Der Danziger Hafen und das Russen- 


geschäft, — Hafen- und Staatsanleihe. 


31% und 4% Kriegs- ukr. Zduny 1000 M. 130 


FEELREK] 


pfandbriefe ..-.. — 33.01 Goplana (10 zł). 12.50 Von unserem Danziger Berichterstatter. 
8% doi. isty Pozn. Grudek Elektrownia 5.00 i Danzig, 6. August 1927. 
Ziem. Kredvt 95.00 25.00 f Luban (100 Mk.). 90.00 Die Danziger Wirtschaft weist eine recht günstige Entwicklung auf. 


Die Industrie hat: eine beträchtliche Vergrösserung des Auftrags- 


6% tisty zboż. Pozn. 
95 1 bestandes zu verzeichnen, der Holzexport ergibt Rekordzifferu und auch 


Dr. K. May 10% M. 93.00 


ren S 
Ziemstwa Kredyt... * 5 21.50 ag ee 140 die Lage der Danziger Landwirtschaft zeigt dank eines allgemeinen 
50% Po2.k 1 UN 7 eee $ Uebergangs zur Qualitätswirtschaft neuerdings ein etwas freundlicheres 
90 02. konwers. 61.00 — [Unia (12 zt 22.00 — I|Bild. Für die Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse im Freistaat 
5% Pożyczka Prem. — 57.00 Wisła, Bydgoszez ist symptomisch, dass im 1. Halbjahr 1927 beim hiesigen Amtsgericht 
Bk. Przemysiowcow I . 125) — nur 20 Anträge auf Eröffnung des Konkursveriahreus gestellt worden 
(1000 Mk.) . . 2.70 — [Wytworn. Chemiczna sind gegen 50 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Auch die Arbeits- 
2.08 (1000 Mk.) 1.05 1.05 [losiskeit nimmt kontinuierlich ab. Ende Juli waren bei den öffent- 

H. Cegielski (50 21). — 41.50 Tendenz: etwas lebhafter. lichen Arbeitsnachweisen nur noch 8573 Erwerbslose registriert gegen 


13 536 im Juli 1926. 

An der Devisenbörse stellten sich am 5. August Zlotynoten 
auf 57.65 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 5.15 G. An der 
Eiiektenbörse notierten Bank von Danzig-Aktien 112 Prozent, 
Danziger Privatbankaktien 94 Prozent, Danziger flypothekenbankaktien 
134.50 Prozent, Sproz. Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. I bis 
IX 99.75 Prozent Ser. X bis XVIII 99 Prozent, 7proz. Danziger Stadt- 
Anleihe von 1925 95 Prozent, 4proz. Danziger Stadt-Anleihe von 1919 
44.50 G., Sproz. Danziger Roggenrentenbriefe 8.80 G. und 5proz. Dan- 
ziger Goldanleihe 4.90 G. Im Eifektenfreiverkehr wurden Danziger 


Die Bank Polski, Wosen zahlte am S. August mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.88—8.89 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.24 zł, 
100 schweizer Franken 171.65 zł, 100 franz. Franken 34.81 zł, 
100 deutsche Mark 211.58 zt, und 100 Danziger Gulden 172.20 zł. 

Der Zloty am 6. August. (Ueberweisung Warschau): Riga 63, 
Neuyork 11.20, Zürich 58, London 43.50. 


Warschauer Börse. 


Devisen (Mittelk.)] 8. 8. 5. 8. I. g 900 2 4 Elektry Strassenbahn-Obl. von 1903 mit 380 G. und Danziger Hypotheken- 
Are er 33.4 x vereinspfandbriefe von 1914 mit 65 G. genannt. 

Amsterdam. . | 358.57] 358.52] Prag ....,126.53%1 26 51 Der Ausweis der Bank von Danzig per 30. Juli weist an 
Berlin) .] 214.14] — [Stockholm — | — {täglich fälligen Forderungen gegen die Bank von England inkl. Noten 
London 43.47 ½ 13.46 ½% | Wien 125.99 125.98 14 173 600 G., an deckungsfähigen Wechseln 20 774 879 G., an Valuten 
Neuyork 3.93 3.93 Zurich 172 45| 172.42 | 13 834 090 G., andererseits als Betrag der umlaufenden Noten 37 072 405 

+) über Le d F 4 $ e EEE 5 Gulden auf. Die gesetzliche Kerndeckung des Notenumlaufes beträgt 

ndon errechnet. Tendenz: nicht einheitlich. f 38.2 Prozent, die supplementäre Deckung durch Wechsel und Metallgeld 

4 = ee 88. 8. 88 58 [62 Prozent, Reg Ir gesetzliche Gesamtdeckung 100.2 gegen 123.7 Pro- 

$ % prem POE. Dol. — Y- —＋6õ—Æõt * zent per medio Juli. 

LA ee oar 23 Si 5 2 ie Wegiel ... un 33751. Ihre Abschlüsse für 1926 bzw. 1925/26 veröffentlichten die Dan- 

8 62.00 62.00 Nobel (B0 Aiseee. 4.00 48.00 Halen erwertungs, ung RA ein gewinn 2024 0) ang die 8 
60% Po3. Dolar 82.50 82.00 | Cegielski 41.00 41.00 Jlzverwertungs- und Bau-A.-G. (R G. i 

10° e e s) gi eee, ° . B.“ Sp. Akc. Budowlana (Reingewinn 1022 G.). Mit Verlust schlossen 

Pos. Cole]. S. i. 108.00 103.00 Fitzner oeroneesao« 5.75 5.15 fab die wegen Uebersiedlung nach Lissa kürzlich in Liquidation getretene 


Bank Polski. 41.00 139.00 
Bank Dysk. à 100z} 130.00 139.00 
Bk. Handlow- ..... 6.60 6.60 
Ek. Zachodni. — 24.50 
Bk. Zjed. Z. Polsk. . 
Bank Zw. Sp. Zar. — 
1030 

Starachowice à 50 zt 62.75 60.00 


„Kauold“ A.-G. (Verlust 101 764 G.) und die Danziger Oel- und Lack- 
fabenfabrik A.-G. (Verlust 8273 G.). In den unlängst stattgefundenen 
Generalversammlungen der Internationalen Bank A.-G. und der „Da- 
schraufa“ Telephon- und Schraubenfabrik A.-G. wurde die Liquidation 
der beiden Gesellschaften beschlossen. Das letztgenannte Unternehmen, 
an dem bekanntlich die Telephon-Fabrik A.-G. vorm. J. Berliner mass- 
gebend beteiligt ist, schliesst für 1926 mit einem Verlust von 65 826 
Gulden ab. 

Im Getreidehandel blieben trotz flauer Berichte aus Amerika 


Lilpopp . 30 5) 29 00 
Modrzejöw ........ 9.47 9.25 
Norblin .oaosooser. — 170,00 
Ortwein . . . 12.00 — 

Ostrowieckie a 50 21 87.00 84.09 
Parowozyů 7) Pay 
Rudzki ..........r. 2.48 2.40 
Zawiercie . . 36.00 35.00 


Brown Boveri..... 3.00 — Zyrardöw .essssss» 17.75 17.25 [die Preise unverändert. Der in Danzig lagernde Weizen und Roggen ist 

Sita i $wiatio..... 86.00 82.00 Spirytus . . 3.15 — [bis auf kleine Reste nach Polen verkauft. — Im Heringshandel 
e e... 3.15 3.00 Borkow SKI... — [Wurden Schottenheringe durchschnittlich Æ 3.4.5 und für Norweger- 
Wi. I. r. Cukru .. 5.00 4.80 Pustelnik. „. 250 — heringe durchschnittlich & 1.3.— pro Fass bezahlt. 


Im Hafengebiet wurden letzthin einige weitere Verbesserungen der 
vorhandenen Anlagen vorgenommen. Am Kaiserhafen wurde ein neue 
Kaimauer von 100 Meter Länge und auf der Holminsel im Anschluss an 
die vorhandene Kaimauer eine Mönierwand won gleichfalls 100 Meter 
Länge hergestellt. Mit der Ausbaggerung des zweiten Holmhafens (bis 
auf 3.5 Meter Tiefe), der vorläufig hauptsächlich für die Binnenschitt- 


Tendenz: test. 


Börsenberleht. Warschau, 8. August. Schon am Sonnabend 
‚war die Tendenz vorwiegend fest. Heute morgen wurden im Privat- 
verkehr recht viel Kaufabschlüsse bei steigenden Kursen getätigt. Vor 
‚allen Dingen kamen Termingeschäfte in Starachowice-Aktien medio 
Zustande. In Bankenaktien waren die Umsätze anfangs sehr gering, 
aber es zogen schliessich doch Bank Polski und Bank Zwiazku be- 


reich Kar Am Markt, der Eiektrizitätspapiere stiegen Sila und Devisenparitäten am 8. gust. 
Wiatlo-Aktien, unter den Zuckerpapieren W. T. P. Cukru, die auf 5 zt —.— 
\kamen. Wegiel fest bei mittleren Umsätzen, ebenso Nobel. Für Metall- praat ee ED yky 3 1210 8 
8 herrschte heute grosser Verkehr. Star kgesucht waren: Sta- Danz. Gulden: Warschau 173 35 178.89 
rachowiee, Lilpo und Modrzelow. Für Textilwerte interessierte man sich Goldzloty: 1.7230 28 X Daze EN 


weniger, aber auch für sie war die Tendenz fest. 


Unter den übri 
Aktien gewann Barkowski. Soni Sragen 


Ostdevisen. Berlin, 8. Au ‚ 14 Uhr. Auszahlun 
Warschau 46.87 47.07, Große Ztoty-Noten 46.775--47.175, Kleine 


a 46.70—47.10. 100 Rm. = 212,45—213.36. 


Danziger Börse. 


7 8. 8. | 5. 8. 8. 8 5. 8. } 
f > er fahrt reserviert werden soll, wird im Laufe dieses Monats begonnen 
4 Toni Geld | Geld B Geld | Briet | Geld f Briet werden. Für Binnenschiffe werden ausserdam durch Ausbaggerung von 
SR on | 25.08 | 25.08 [Serin . D 5% N88 ~ Juterstrecken an der toten Weichsel neue Liegestellen geschaffen. — 
Neuvorkl — — Warschau] 57 57.75 į 57.62 | 57.76 [Das projektierte Russengeschäft würde, falls es verwirklicht werden 
Noten: sollte, keine besonderen Anforderungen an den Danziger Hafen stellen. 
London u Ka 8 9 j Ea | u | 3 | — {Bei der 9 a man ug nie pioa W 2 i 
— — 3 um etwa ozent. In ug a e Getreideeinfuhr ist im kom- 
A 4Polen -1 57.63 | 57.77 J 57.65 | 57.80 menden Jahr ein Rückgang der polnischen Ausfuhr zu erwarten, da 


Polen sich eine- Getreidereserve zu schaffen beabsichtigt. Es würde 
somit durch eine etwaige Ausfuhr von russischem Getreide lediglich ein 


Berliner Börse. 


An fan ) 
a gewisser Ersatz geschaffen werden. Ueber die Finanzierung des 
R.) Bffekten: 8. 8. 5. 8. 8. 8 Russengeschäfts bemerkt die hiesige Handelskammer in einem dem 
Dtsch.Reichsbahn| 10134] 10174] Oberschl. Koks . 955, Senat erstatteten Gutachten, dass hinsichtlich der Ausfuhr von russi- 
Allg.Dsch.Eisenb.| 877,1 88 ½ Riedel schen Waren über Danzig der hiesige Holz- und Getreidehandel die er- 
Hapag excl. „ 152½ 15274] Ver. Glanz. 713 forderlichen Lombardkredite von seinen Bankverbindungen erhalten 
Nordd. Lloyd exel 151% 152% A. E. G 1873 dürfte. Schwieriger wäre die Finanzierung, wenn statt der Lombard- 
Berl. Handelsges. | 245 r 19634 kredite, Vorschusskredite in Frage kämen, d. h. wenn Russland, wie es 
C N 78 . im Holzhandel in der Regel der Fall zu sein pflegt, eine Bevorschussung 
Comm. u. Privatb.| 178 | 178/2] Schuck 550 R Fal ai Sp pieste gip Devora 
Darmst. u. Nat- Bk. 230 231% Siemens Haiske i 258 1 W g at Mola dia aoi gire Ru slz * ke Pie Handels: 
2 : verlangt. Bezügli er Einfuhr n ussland bemer e els- 
tsch. Bk... 16134] 162 Linke Hoffmann . | — kammer, dass eine Gewährung von langfristigen Krediten kaum in 
Com Adler- Werke — Frage kommt. Das letzthin genannte Anerbieten Russlands, nach Danzig 
Daimler . . 120% Schiffsbauten gegen eine Kreditgewährung bis zu 6 Jahren un dSchiffs- 
Gebr. Körting. . 102%, * jaeren repra Kreditgewährung zu vergeben, dürfte des- 
Motoren Deutz .| 70 undurchführbar sein. 
Orenstein&K: eber die kürzlich in Neuyor msterdam ai egte Anleihe 
oppel| 139% Ueber die kürzlich in N k und Amsterd ufgelegte Anleih 
Deutsche Kabelw. | 107 f des Danziger Hafenausschusses (cf. auch unsere Ausgabe Nr. 170 vom 


29. Juli) werden noch nachstehende Einzelheiten bekannt: 

Die Tilgung der Anleihe erfolgt ab I. Januar 1931 in der Weise, 
dass halbjährlich am 15. Mai und 15. November, erstmalig am 15, No- 
vember 1930, 193670 $ an einen Tilgungsfonds bezahlt werden, aus 
4 | dem zunächst der Zinsendienst bestritten und der Rest zur Amortisation 
verwandt wird. Der Hafenausschuss hat das Recht, die Anleihe ganz 
oder in Teilbeträgen von mindestens 1 Million Dollar zu jedem Kupon- 
termin vom 1. Januar 1929 bis 1. Juli 1932 zu 102 Prozent, vom 1. Ja- 


u 
Deutsch. Eisenh. .| 90 
Metallbank —— -e 
Stettiner Vulkan — 
Deutsche Wolle — 
Schles. Textil. . f 119 
Feldmühle Pap. 210 
Ost werke 435 


7 1 au nuar 1933 bis 1. Juli 1937 zu 101 Prozent und danach zu 100 Prozent 

i ERT ER ES e l 193 zurückzuzahlen. Die Anleihe ist gesichert durch eine erste Hypothek 
N ‚Dynamit Nobel 8 152 Schu J Pt. * alo Destan es TI] HEN EHER aig 85 ein erststelliges 
Fiarbenin a Gom 1 zu andrecht auf alle Bruttoeinnahmen des Hafenausschusses, ausgenom- 
E IP dustrie. | 317 31944 Deutsch. Erdöl . 152%, men ablche aus den Eisenbahnen. Im Jahre 1926 betrugen diese Ein- 


nahmen 1729182 Dollar. Eine weitere Sicherung der Anleihe besteht 
darin, dass die Freie Stadt Danzig und der polnische Staat sich jeder 
zur Hälfte verpflichtet haben, etwaige Fehlbeträge zu decken. 

In polnischen Blättern wird darauf hingewiesen, dass sich die 
Bedingungen der Hafenanleihe dank der Mitwirkung Polens erheblich 
günstiger stellen, als diejenigen der zuvor aufgenommenen Staatsanleihe. 
Die günstigeren Bedingungen der Hafenanleihe dürften jedoch weniger 
auf die Mitwirung Polens zurückzuführen sein, als vielmehr darauf, dass 


E Tendenz : schwächer. 
Devisen (Geldk.) | 8.8. | 5.8. 
x London esos „420.4110 20.402 
Noeuxork 44.2004. 1985 
Rio de Janeiro. 0.49570. 4957 
Amsterdam. . . . . . 168.35 168.31 
er 58.435 58.40 


Devisen (Geldk.) | 8.8. 
Kopenhagen a 112,49 
5 


Prag.. 12.447 12 442 
Schweiz. sese». . 480.965 80.935 


g... 81.39 81,32 | Bulgarlen . 3.037 3.037 [die zum Vergleich herangezogene Staatsanleihe überhaupt kein Ruhmes- 

Helsingfors. .. . 10.582 10.58 | Stockholm. 112.62] 12.49 — Fi der 8 der Danziger enge darstellt... Au 
apost eine Anfrage im Volkstag, warum die r Staatsa 

FEET oes nee so wesentlich ungünstiger seien als diejenigen der kurz danach gleich- 


Jugoslawien. | 7.3 7.393 | Wien 165 5 .135 

Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. August. Das Abkommen der 
I. G.-Farbenindustrie mit der Standard Oil Company vermchte keine 
besondere Anregung zu geben, weil bei der Zurückhaltung der Ver- 

waltungen Näheres über die Tragweite nicht mit Sicherheit zu erfahren 
= war. Nachdem der Kurs vormittags mit 320 genannt worden war, ver- 
Schlechterte er sich gleich bei Beginn des Verkehrs um 3% und konnte 


falls in England aufgenommenen Berliner Staatsanleihe, hat der Senat 
geantwortet, dass der internationale Anleihekredit der Stadt Berlin 
unvergleichlich grösser sei, als derienige der Freien Stadt Danzig, 
weil die Danziger Steuerkraft absolut wie relativ verringert sei und 
ausserden die aussenpolitische Lage, die ungeregelten Ostprobleme und 
die vergeblichen Anleihebehmühungen Polens schädigend wirken. Man 
kann den vorstehenden Argumenten des Senats durchaus beipflichten. 
Es fragt sich nur, ob es unter diesen Umständen nicht vielleicht rich- 
tiger gewesen wäre, auf die Anleihe, die, wie bereits früher berichtet, 
ausser den 8 Millionen Gulden für den Wohnungsbau nichts Erireu- 
liches für den Freistaat gebracht hat, vorderhand zu verzichten. 
—— — 


Märkte, 
Getreide. Posen, 8. August. 
100 Kg. in Złoty. 


Be zunächst nicht wieder erholen. Tagegeld war zwar zu 5—6% 

reichlich zu haben, es wurde jedoch angenommen, dass die Reportsätze 
sich | versteifen würden. Da ferner von auswärts "hier nur in ganz 
minimalem Umfange Aufträge vorlagen, wurde die Börse wieder sehr 
missmutig, die Kurse bröckelten unter geringfügigen Schwankungen leicht 
ab. Verhältnissmässig gut gehalten waren Phönix-Aktien und einzelne 
Hlektrowerte, wie A. E. G., Bergmann, Gesellschaft für elektrische 
Unternehmungen und Siemens u. Halske. Vom Elektrizitätsaktienmarkt 
ging dann auch in zweiter Börsenstunde eine allgemeine Besserung aus, 
von der auch Farben Nutzen zogen. Günstig beeinflusst wurde die 
Stimmung durch die er des Privatdiskonts auf 54%. Im 
allgemeinen hielten sich über die Kursveränderungen in engen Grenzen. 
Die Bewegung in Gesellschaft für elektrische Unternehmungen wurde 
auf die weitere ansehnliche Steigerung der Chadeaktien zurückgeführt, 
die auf 25.65 nach 25.10 in voriger Woche anzogen. Schiffahrts- und i \ > 
Bankaktien wurden bei ungefähr behauptetem Kursstand wenig um- Getreide. Warschau. 6. August. Mit neuem Roggen wurde 
gesetzt. Ganz still blieb auch der Markt in inländischen und aus- f weiter- zu 40 zł franko Warschau bei geringem Angebot gehandelt. 
ändischen festverzinslichen Papieren. Die Spezialwerte, wie Glanz-|Mahlgerste 36, bei altem Weizen und Hafer fehlt es an Kaufabschlüssen 
g Schultheiss und Ostwerke waren etwas abgeschwächt. Jin Erwartung neuen Korns. Auf dem Mehlmarkt sind die Preise er- 


Amtliche Notierungen für 


Weizen (neuer) 44.00—45. 0p Hafer (alter) . . . 40.0041. 00 
Roggen neuer) 37 038.00 Roggenkleie . . . 24.50--25.50 


Roggenmehl (65 %) 62.00 K Fr 
roggenmehl (70 8%) 6u 50 Bübsen n 53.00-55.00 
Winterserste. . 32.7534 75 Tendenz : ruhig. 


Suite di 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


& f März 99.50, Preise loko: Weizen 


Dienstag, 9. August 1927 


heblich heruntergegangen, besonders für Roggenmehl. Für Kongress- 
Weizenmehl „0000“ zahlte mit 0.88 0.90 mit Lieferung an den 
Empfänger, Roggenkleie, die im Juni 0.40 im Preise stand, ist jetzt auf 


0.22 zurückgegangen. 

Lemberg, 6. August. Am Mehlmarkt fallende Tendenz. 
Weizenmehl vernachlässigt, nur für Roggenmehl herrscht grösseres 
Interesse. Weizenmehl „00“ 90, „0“ 86, I 81, IV 69, VI 54, Roggenmehl 
„0“ 72, 1 68, Weizenkleie 23 für 100 kg. 

Bromberg, 6. August. Grosshandelspreise loko Bromberg für 
100 kg in Złoty: Alter Weizen 52—54, neuer Roggen 35—37, Winter- 
gerste 34—37, alter Hafer 46-41, Roggenkleie 27—28. Tendenz ruhig. 

Krakau, 6. August. Es wurden mehrere Kaufabschlüsse getätigt, 
wobei für Mais eine steigende Tendenz herrschte. Inlandsweizen 9.75, 
ungarischer Cisa-Weizen 80.32 für 43 kg, Inlandsroggen 36.75, Gerste 
38, Mais 28.25, Hafer 31, Weizenkleie 25—25.50, Roggenkleie 26.50-—-27. 

Kattowitz, 6. August. Neuer Exportroggen 44—46, Inlands- 
roggen 40—42, Exportliafer 45—47, Inlandshafer 41.25—43.25,: Export- 
wintergerste 39—41, Inlandsgerste 38—40, Leinkuchen 43.5043, Weizen- 
kleie 26.50—28, Roggenkleie 27—29. Tendenz ruhig. 

Lublin, 6. August. Das Lubliner Landwirtschaftssyndikat notiert: 
Roggen 37, Weizen 46, alter Hafer 40, Preise für 100 kg franko Verlade- 
station. Tendenz fallend. 

Berlin, 8. August. Getreide- und Oelsaaten für 100 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: Sept. 268, Okt. 268, Dez. 268. Tendenz 
ruhig. Roggen: märk. 212—216, Sept. 224.75, Okt. 225, Dez. 225.50. 
Tendenz abgeschwächt Gerste: Sept. 224.75, Okt. 225, Dez. 225.50, 
204. Tendenz still. Hafer: — Mais: loko Berlin 190—192. Tendenz 
fest. Weizenmehl: 34.25—36.50.. Tendenz ruhig. Roggenmehl: 30.75 
bis 32. Tendenz ruhig. Welzenklele: 13.75. Tendenz still. Roggen- 
kleie: 15. Tendenz still. Raps: 275—285, Viktoriaerbsen 44—56, kleine 
Speiseerbsen 28—32, Futtererbsen 22—23, Peluschken 21.5—23.5, Acker- 
bohnen 22—23, Wicken 22—24, Lupinen blau, 14.75—15.75, Lupinen, gelb 
15.75—17.75, Rapskuchen 14.80—15, Leinkuchen 21.20—21.00, Trocken- 
schnitzel 19.5—20.3. 

Produktenbericht. Berlin, 8. August. Das Geschäft kam heute 
nur recht langsam in Gang. Die sich zusammendrängenden Erate- 
arbeiten lassen die Landwirtschait nur soviel Material auf den Markt 
bringen, dass ihr dringendster Geldbedarf gedeckt werden kann. Aus 
der Provinz Brandenburg und aus Sachsen liegt vereinzelt Neuweizen- 
angebot vor. Der dafür geforderte Preis hält sich etwas über dem 
Septemberlieferungspreis, die Mühlen bekunden aber angesichts des 


schlechten Mehlabsatzes wenig Kauflust. Das nur knapp vorliegende An- 


gebot für sofortige Verladung bleibt zumeist bei den Provinzmünlen 
und bringt einen Preis, der etwa 5—6 Mark über dem für den ganzen 
August zu erzielenden liegt. Das für Weizen Gesagte gilt im grossen 
und ganzen für Roggen. Die Preise waren infolge des schlechten Mehl- 
geschäftes etwas gedrückt. Im Lieferungsmarkte ergaben sich bei 
Weizen nur geringfügige Preisveränderungen. Roggen war in den vor- 
deren Monaten abgeschwächt, während die Dezembersicht infolge von 
Provinzaufträgen einen leichten Gewinn zu verzeichnen hatte. Roggen- 
und Weizenmehl behielten ihren schwierigen Absatz. Nur zur sofortigen 
Lieferung fanden bei leicht abbröckelnden Preisen kleinere Umsätze 
statt. Hafer behielt ruhiges Geschäft. Für Gerste bleibt die Markt- 
lage ziemlich unverändert. 

Hamburg, 6. August. Notierungen von Auslandsgetreide in fih. 
für 100 kg. Weizen Manitoba I August 16.55, II loko 16.15, IH August 
15.35, Rosa Fe August 14.77%, September 14.877, Barusso 78 kg August 
14.50, September 14.60, Hardwinter II August 14.65, Amber Durum I 
August 15, Gerste donaurussische 12.60, schwimmend 12, Medio August 
11.50, August 11.10, September 10.80, Fed. Standart Oktober-Dezember 
10.60, Roggen Western Rye I loko 10.65, August-September 10.75, Mais 
La Plata loko 8.60—8.65, donaubessarabischer (Gaſſox) 8.60—8.65, La 
Plata August 8.90, September 8.90, Oktober 9.02%, November 9.15, 
November-Dezember 9.27%, Hafer Whiteclipped loko Schiff 9.60, Clipped 
Plata 51—52 kg, loko 15.25, schwimmend 10.10, Kanada Feeding II loko 
Schiff 10.45, Weizenkleie (in sh. für 1000 kg) Palards September-De- 
zember 139, Bran September-Dezember 137, Leinsamen besändige 
Tendenz, La Plata August 19.02%, September 19.07%, Oktober 19,20. 

Chikago, 5. August. Schlussbörse in Cents für 1 Büchel k 
Terminpreise: Weizen September 137%, Dezember 132, März 174 
Mais September 47%, Dezember 114%, März 114, Hafer September 47%, 
Dezember 49%, März 52.50, Roggen September 91.75, Dezember 95.50. 
dwinter II 138, Hardwinter TI 138, 
gemischt II 138, Hardwinter III 137%, Mais gelb I 108.50, weiss I 107.50, 
Hafer weiss II 47.25, Roggen I 95%, Gerste Malting 70—82. Frachten 
nach England in Schilling und Penc für 580 Ibs. /. J., Frachten nach 
dem Kontinent in Dollarcents für 100 lbs. 7—10. 

Kartoffeln. Berlin, 8. August. Deutsche Prüfkartoffeln: weisse 
3.80—4.50, gelbe 4.50—5.25. 

Molkereierzeugnisse. Lemberg, 6. August. Tendenz für Butter 
behauptet. Das Angebot deckt den Bedarf. Die Sommerfrischen weisen 
weiterhin grossen Butterbedarf auf. Der Export nach Wilna und Ber- 
in lohnt sich nicht. Für Tafelbutter 6.30—6.40 zt im Grosshandel, 6.60 
pro Kilo im Kleinverkuaf. 

Wilna, 6. August. Preise pro Kilo im Kleinverkanf Frische 
Butter 5—5.50, gesalzene Butter 4—4.50, Weichkäse 1.50—1.80, Tendenz 
ruhig bei genügender Zufuhr. 2 

Geflügel. Wilna, 6. August. Geflügelpreise pro Stück in Zloty: 
Hühner 3—6, Enten 5—8, geschlachtet 4—6, Gänse 12—15, geschlachtet 
10—12, Puten 20—22, geschlachtet 15—17. 

Kolonialwaren. Hamburg, 6. August. Amtliche Notierungen fur 
Kaffee in Cents für 1 Ib. Kaffee September 63.75, Dezember 62.75, 
März 61.75-61.50, Mai 61—60,50, Juli 60.75—60.25. Tendenz ruhig. 

Oele und Fette. Lublin, 5 „August. Am Markt der Speisefette 
geringes Interesse. Notiert wurden pro Kilo: Rapsöl 1.80, Leinöl 2.20, 
bis 2.30 für 100 kg, Rapskuchen 28, Leinkuchen 70—75, Leinsamen 80 
bis 82, schwache Tendenz hei geringem Bedarf. f 

Naphtha. Boryslaw, 6. August. In den letzten Tagen sind im 
hiesigen Revier am Rohölmarkt keine Kaufabschlüsse getätigt worden. 
Wegen Bargeldmangels sind Objekte mit einer Produktion von 3 bis 
6 Zisternen monatlich mit komplettem Inventar billig zı $ 

Flachs. Lublin, 5. August. Auf dem Flachs- und Hanfınarkt 
herrscht Mangel an Ware, trotzdem haben die Preise keine Steigerung 
erfahren. Notiert wurden für 100 kg in Dollar: gekämmter Flachs 39, 
ungekämmt 26, geklopft 30, Hanf gekämmt 30. Tendenz behauptet. 

Baumwolle. Bremen, 6. August. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 lb.. Erste Ziffer Verkauf, zweite Einkauf, in Klammern Geschäft. 
Amerikanische Baumwolle loko 18.60, Oktober 18.15 — 18.10 (18.11), 
Dezember 18.34 — 18.33 (18.33), Januar 18.42 — 18.35 (18.40), März 
18.58 — 18.56 (18.57) Mai 18.73 — 18.68 (18.72), Juli 18.88 — 18.80. 

Hopfen. Lemberg, 6. Angust. Die Lage für alten Hopfen unver- 
ändert. Die Vorräte sind fast erschöpft. Wegen der guten Aussichten 
für die neue Ernte sind die Preise für alten Hopfen behauptet. 

Chemikalien. Warschau, 5. August. Am Markt der Chemika- 
lien normaler Verkehr. Auimalische Produkte und Superphosphaie er- 
freuen sich erheblicher Nachfrage. Notiert werden für 100 kg loko 
Fabrik ohne Verpackung: Aceton 420 zł, reiner Methylalkohol 99 Proz. 
250, Handelsbenzol 90 Prozent 105, rein 120, Chlorkalk 20—22, reines 
Chloroform 700, für die Narkose 1700, reines Phenol 325, Formalin 
30 Prozent 220, pharmazeutisches Glycerin 500, technisch 420, Karbid 
59—62, Karbolineum 42.50, Knochenleim 240, Creosol 125, Salzsäure 
ohne Arsen 12, Rohnaphtha gepresst 34.50, präparierter Teer 31. 
Ameisensäure 150 Goldztoty, Ammoniaksoda 28, kaustisches Soda 66, 
kalziniertes Glaubersalz, ungemahlen 18, Stearin 250. 

olz. Lemberg, 6. August. Baukiefer 10—10.50, unbeschnittenes 
Tischlerholz 16—17 Dollar, in Eiche wurden keine Kaufabschüsse ge- 
Auf den letzten Versteigerungen 


22 34.28-40.50 —43, Subrzyca: Fichte und Tanne 15.15—32.50, Ober- 
försterei Pieczenizyn: Eiche 80, Schneidemühle Kempa-Rozwadöw: 
Kiefernbohlen 81, Stammbretter in Kiefern 1. Klasse 161 loko Station, 
Oberförsterei Michota: Fichte und Tanne 30 Prozent über Taxe. 


. Thorn, 6. August. Auf den letzten Versteigerungen in der hiesi- 
gen Staatsforstendirektion wurden in der Oberförsterei Darzlubie für 
Buche 25.60, für Eiche 52.30—58.50 zt erzielt. 

Metalle. Warschau, 6. August. Borkowski notiert folgende 
Preise loko Lager in Złoty pro Kilo: Bancazinn 14.80, Aluminium 5.10, 
Blei 1.40, Zinkblech 1.70, verzinktes Blech 1.20, Eisen-Dachblech 0.99, 
Eisen 0.47, Hufnägel 31 die Kiste, Zement 20.50 das Fass, feuerfeste 
Ziegel 0.22 das Stück, Karbid 68 für 100 kg, oberschlesische Grob- und 
Würfelkohle 44 die Tonne. : 

Das Handelshaus Gepner notiert folgende Richtpreise in Złoty 
pro Kilo: Bancazinn in 
Grundpreis 1.66, Antimon 3,25, Hüttenaluminium 5.25, Kupferblech Grund- 
preis 4.41, Messingbl-ch Grundpreis 3.70— 4.20. 


preis für Zinkblech por Meter-Tonne franko Waggon Hütte: Bei Be- 
stellungen über 30 t 33 Pfund Sterling 15 sh 6 Penc, bis zu 30 t 
34 Pfund Sterling d si. 6 Penc: 


—— nen 
Fur alle Börsen- und Marktberichte übermmmt die 


locks 15, Hüttenblei 1.35, Zink 1.50, Zinkblech > 


Der Lerband der oberschlesischen Zinkhütten notiert den Grund- 


Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. * 


Anlaß zu Beſchwerden gaben. Gerade Miniſter Streſemann 
drang ſeinerzeit, als der unnütze Bahnſchutz errichtet wurde, 
auf ſeine internationale Zuſammenſetzung. c 
ſchutz während der ſechs Monate feines Beſtehens mehr Grund 
zu deutſchen Beſchwerden gegeben, als die frangöſi⸗ 
ſchen Truppen in den acht Jahren ihres Aufenthalts im 
Saargebiet. Daß ſich die engliſchen Truppen im Konflikt wegen der 
Zuweiſung von Badeanſtalten dazu hinreißen ließen. mit 
Y rachialgewalt vorzugehen, beweiſt, wie wenig ſich dieſer 
Bahnſchutz bewußt ijt, keine militäriſche Truppe zu fein, ſondern 
ein Zivilinſtrument darzuſtellen. 

Schließlich noch ein Wort über Prof. Förſters „Enthüllung“ 
in der „Menſchheit“. In Deutſchland hat es unangenehm 
überraſcht, daß die große franzöſiſche Preſſe auf die Hienge⸗ 
ſpinſte dieſes Pſychopathen zu ſtark reagierte. Auch in 
Frankreich ſollte man wiſſen, daß das Reichswehrminiſterium auf 
dem Standpunkt ſteht, daß ein Hunderttauſend⸗Mann⸗ 
Berufsheer brauchbarer fei, als ein beſchränktes 
Rekrutenheer von 300000 Mann mit 1½ jähriger Dienſtpflicht. 
Darum hat fih auch ſeinerzeit bei den Vorverhandlungen von Ver⸗ 
= ailles General Foch fo leidenſchaftlich für ein beſchränkies 
Rekrutenheer eingeſetzt und bekämpfte die von Lloyd 
George und Wilſon befürwortete kleine Berufsarmee. 
Frankreich aljo hätte keinen Grund, ſich über die Frí er, 
ſchen Enthüllungen aufzuregen, ſelbſt wenn fie wahr 


j wären. Aber an ihnen iſt, wie das inzwiſchen erfolgte De⸗ 
Spaniens Drohungen an Frankreich. 


menti beſagt, kein wahres Wort. 
Der Außenvolitiker des „Matin“ ſchreibt zu den u aaant ich ⸗ 


geſetzte Anſichten aufeinander platzen, und die öffentlichen Sitzun⸗ 
den dürften diesmal eine größere Rolle ſpielen, als es bisher 
der Fall war. 


Auf der Septembertagung in Genf wird es lebhafter zugehen 

als bisher es werden, zwie wir ſahen, febr entgegen ⸗ 
ſpaniſchen Tangerverhandlungen: eru 

= meng wegen Uebertragung der Polizeigewalt kommt einer For⸗ 


| Tanger Beteligung Englands und Italiens 
d e ’ 
A ee Der Außenpolitfker des „Ma 1 glaubt nicht an ein 
Geheimabkommen zwiſchen Spanien r über Mittel⸗ 


meerfragen. Er führt aus: Verantwortliche Vertreter der Madrider 


N 


tember wegen ihrer Politik mit einer 


haben wird, die zwar nicht aus allgem emen Wahl I 
ift, trotzdem he angeſehene Männer aller Parteien enthält. So 
Bi abet auch die fzanadfiihen Biuffaffungen und fo übertrieben 
nicht heh + PE RR 5 $ 


Ä nicht mie gut machen ließe. Vielleicht 
könnten nach einer Unterbrechung der Verhandlungen 
neue Wege zu einer Verſtändigung gefunden werden. 


„Das junge Deutſchland.“ 
Ein kurzer Gang durch die Ansſtellung. 
Tit, einer, biöfng, mich, agemejenen, Gefeloffenheit, tritt. in 

D, vertreten dur 


Reichsausſchuß der deutſchen Jugendverbände emaeidiich 
die Oeffemlichkeit 


Lag 5 der ichen 
des Zahlenmateri if 

ein fe; erials des Statiſtiſchen 
ten g allgeme: 
Igen rſtellungen über die 


Erwerbs- und Berufsbebingungen 


der Jugendlichen unter beſonderer Berückſichtigung der Lohn⸗, 
Arbeitszeit⸗ und e e e An pi erialbeſchaffung 
hierzu beteiligten ſich auch di ‚Nurgendlichen. elbit. In den ber: 
ſchiedenſten Gegenden Deutſchlands, in Groß-, Mittel: und Mein 
ſtädten füllten nämlich die Scheler und Schülerinnen in den Be- 
rufsſchulen insgeſamt 300 000 umfangreiche anonyme Fragebogen 
über ihre Arbeits⸗, Wohn⸗ und Lebensverhältniſſe aus. Das Er⸗ 
gebnis dieſer Befragung ift durchaus zuverläff 
ſtellend und wird für die Zukunft eine weſentli 
Jugendkunde bilden. Anſchließend an die Da 


j N titellung der Bes 

rufsperhältniſſe folgt eine, allerdings ſehr ängte dl 
der Fragen der Berufsberatung und 1 Beru schu 
Für letzteres Gebiet werden neuen Ergebniſſe der letzten 


Schulzählung vom Herbſt „ i 

Mit zu den wichtigſten Dingen bei der Darſtellung der 

Lebensberhältniſſe der Jugendlichen gehört ohne Zweifel de Be⸗ 
ndlung der Wohnungsfrage, wofür ebenfalls aus der 

beorſtehend erwähnten Befragung der Seb W 
Material gewonnen wurde. Neben die ſtatiſtiſche Ueber 

Die künſtleriſche Behandlung des Problems durch ein beſonders 

angefertigtes Original don Prof. Käthe Kollwitz. ; 

„Die Materialbeſchaffung für das Gebiet der beiden folgenden 
Räume, den 

Geſundheitszuſtand der Jugendlichen ; 

8 treffend, . ſich außerordentlich ſchwierig, ein Beweis 
“für, daß dieſe Jh bisher noch biel zu wenig beads 
diet worden 5 Ind we wird gerade hier die 1 
ler ausreichenden, täglichen und jährlichen Freizeit beſonders 
deutlich, da der jugendliche verse gefundheitlich ohne aus- 
delchende Zeit für Erholung den Anforderungen in vielen Fällen 
es heutigen Wirtſchaftsgetriebes nicht gewachſen iit. 

le Neben die Darſtellung der geſundheitlichen Schädigungen tres 

Se kurz einige Hinweiſe auf Urſache und Umfang ſeeliſch⸗ſitt⸗ 

icher Gefährdung. 


Digla den nun folgenden Räumen iſt den Jugendverbänden die 
Se 


chteit gegeben, in knapper und gedrängter Form durch eine 
bitdarftellung die Ausſtellungsbeſucher it ejen Um⸗ 


r 


Jetzt hat der Bahn⸗ 


Spas Ih 


tritt] Pfa 


—+ Poſener Tageblatt. > 


Bombenaltenkale in Amerika. 


Rache für Sacco und Vancetti! 


Neuyork, 7. Auguſt. Eine ganze Reihe von Anſchlä⸗ 
gen ijt auf das Untergrundbhahnnetz gleichzeitig erfolgt, 
die von der Polizei als Rachcakte für die Nichtbegnadigung 
von Sacco und Vanzetti angeſehen werden. Bisher find 
fünf Tote und etwa 20 Verwundete feſtgeſtellt, von denen etwa 
die Hälfte ihren Verletzungen erliegen dürfte. Die Attentäter hatten 
die wichtigſten Stationen ausgeſucht. Beſonders furchtbar war die 
Exploſion an der Kreuzung der 4. Avenne und 28. Straße. Hier 
wurde eine Perſon auf der Stelle getötet und neun furchtbar ver⸗ 
ſtümmelt. Die Polizei hat alle verfügbaren Polizei⸗ und 
Detektivkräfte zum Schutz der Untergrundbahn und anderer mid- 
tiger Verkehrsmittel zuſammengezogen. Ferner iſt unverzüglich 
Reſervepolizei bereitgeſtellt worden. Eine zweite Exploſion war 
an der Brooklyn ⸗Untergrundbahn, wo die Attentäter 
die Bombe unter den Schrank, in dem fih die Starkſtromkabel be⸗ 
fanden, gelegt hatten. Hier ijt der Perſonenſchaden unbe 
deutend, da das Attentat in einer verkehrsſtillen Zeit erfolgte. 
Vier Mann ſind verhaftet worden. An der 20. Avenue 
entſtand zwiſchen der Polizei und den Berfolgten ein 
Gefecht, wobei die Polizei feuerte und mehrere Fliehende ver⸗ 
letzte. Die Wache von Detektiven, die das Leben des Präſiden⸗ 
ten zu ſchützen hat, it angeſichts der Neuyorker Attentate ver- 
dreifacht worden. J 

Neuyork, 6. Auguſt. Durch die Exploſionen auf den 

Untergrundbahnhöfen wurde nicht nur der Untergrund⸗ 
bahnverkehr unterbrochen, ſondern auch der Straßen bahn⸗ 
verkehr. Der Broadway war in der Nähe der Exploſionsſtelle 
mit Glasſplittern und mit Waren bedeckt. Sieben Perſonen wurden 
hier verletzt. Die Polizei nahm Absperrungen vor, um Plünderun⸗ 
en der in Mitleidenſchaft gezogenen Läden und Vanken zu ver⸗ 
ũten. 
Nennork, 6. Auguft. Die Polizei teilt mit: Infolge der Heftig⸗ 
feit der Exploſion in dem Untergrundbahnhof an der Kreuzung der 
28. Straße und der 4. Avenue wurden anfänglich vier Explo⸗ 
ſionen vermutet. Es ereigneten fih jedoch nur zwei Er⸗ 
ploſionen, bei denen mindeſtens eine Perſon getötet und über 
zwölf verletzt wurden. Die Vermutung, daß ſich noch weitere Ex⸗ 
ploſionen ereignet hätten, wurde auch durch die allgemeine Ver⸗ 
wirrung und Panik verurſacht, die noch dadurch vermehrt wurde, 
daß in zahlreichen Geſchäftsgebäuden die Einbruchalarm⸗ 
glocken durch die Erſchütterung in Tätigkeit geſetzt wurden. 


Bombenwurf in eine Kirche Philadelphias. 


fang und Gliederung der deutſchen bündiſchen Jugend bekannt zu 
machen. Anſchließend gibt der 5 
Reichsausſchuß der deutſchen Jugendverbände 

einen Ueberblick über ſeinen Aufbau, ſowie über ſeine Tätigkeit 
und die ſeiner Landesausſchüſſe. Im letzten Raume des Erd⸗ 

ſchoſſes endlich finden wir eine Ueberſicht über die Leiſtungen 
der öffentlichen Körperſchaften (Reich, Länder, Kommunen, 
Kirchen), ſowie der Induſtrie und des Handels auf dem Gebiete 
der Jugendpflege. 

Die zweite und dritte Hauptabteilung ſind im 

Oßbergeſchoß des oſſes untergebracht. Die zweite Abteilung 
dient faſt ausſchließlich der 


Werbung Hir den Freizeitgedanken. 


Dem Beſucher dieſer Räume wird es klar werden, daß ber- 
mehrte Freizeit keineswegs Faulenzen und 
ummeln bedeutet, ſondern daß fte nur die Vorausſetzung 

iſt für die Möglichkeit, den ndlichen in feinem körper⸗ 
lichen und geiftig-jeelifchen Wachſen zu fördern. Die d⸗ 
verbände zeigen deshalb, was von ihnen geſchaffen worden iſt an 


Einrichtungen und Veranſtalti di n 
förderliche A ae 
Verband 


Wurde fi in dieſer Abteilung klar, daß für die Jugend die 
ausreichende Freizeit keine nein arbeitsrechtliche, ſondern eine all⸗ 
gemein kulturelle Angelegenheit iſt, ſo dient die dritte Ab⸗ 
teilung der Ausſtellung noch einmal beſonders der Unter⸗ 
ſtreichung dieſes Gedankens. Sie führt den Namen 5 

„Vom Kulturwillen der deutſchen Jugend“. 
In ihr wird vor allem die Ju gend be 
men. Ibre Stellung zur Veſellſchaft, ausgebriidt durch 
mühen um eine neue Sinngebung 
Sittlichkeit, $ 
dem Gebiete der Muſik, der Jugendbühne, des 


1 N fon 
gemacht werden, wodurch zweifellos die ganze, 


Deutſches Reich. 
Verband antimilitariſtiſcher Pfarrer. 
In Köln fand unter dem Vorſitz von Pfarrer Fritze eine 


Kundgebung des Internationalen Verbandes antimilitariſtiſcher 


N 


att. Die im Vorjahre in Genf gegründete Organifation, 
r über ſtarke Gruppen in der weiz, Holland, Amerika, 
und Norwegen verfügt und ſich vorläufig nur aus evan⸗ 
geliſchen Theologen zuſammenſetzt, verfolgt die Tendenz, die Un⸗ 
vereinbarkeit bon Chriſtentum und Krieg darzutun 
und gegen Kriegsverherrlichung und Kriegsbor⸗ 
bereitung zu kämpfen. Die Bildung einer deutſchen 
Gruppe ift im Entſtehen begriffen. 


Die Hapag beſtellt bei Rumpler ein Großflugzeug 
rür 100 Paſſagiere. 


Hamburg, 6. Auguſt. Unter Bezugnahme auf eine kürzlich 
veröffentlichte Meldung, wonach auch Ne e ture Amerifo⸗ inte 
ſeit geraumer Zeit nach den verſchiedenſten Richtungen hin Ver⸗ 
handlungen eingeleitet habe, die auf die Erbauung eines geeig⸗ 
neten Flugzeugtyps für den Ozeanverkehr hinzielen, meldet das 
„Hamburger Fremdenblatt“, daß hierfür in Uebereinſtimmung mit 
den Anſichten, die man in Hapagkreiſen hege, wohl nur ein 
Waſſerflugzeug in Frage kommt. Anſcheinend ſeien dieſe 
Verhandlungen nunmehr zu einem aewiſſen Abſchluß ge- 

/ 


trer 
die Bisher i 
En 


Auch in Baltimore Bombenanſchläge. 


Baltimore, 6. Auguſt. Eine folgenſchwere Bom bene rpl os 
ſion zerſtörte heute vormittag die Hinterwand des Hauſes des 
Bürgermeiſters William Broening und verurſachte 
in den umliegenden Straßen, in denen Fenſterſcheiben zerbrochen 
wurden, eine große Panik. Glücklicherweiſe iſt niemand bei dem 
Attentat zu Schaden gekommen, da der Bürgermeiſter eine Reiſe 
nach Cincinatti unternommen hatte und auch ſeine Frau ſowie die 
Dienerſchaft nicht zu Hauſe waren. Bis jetzt iſt es der Polizei, 
die ſofort in großer Stärke auf dem Schauplatz des Attentats er⸗ 
ſchien, nicht gelungen, die Täter ausfindig zu machen. In der 

anzen Stadt herrſcht große Erregung, und eine Anzahl von Leuten, 
ie dem Publikum verdächtig ſchien, konnte nur mit Mühe vor 
der Lynchjuſtiz gerettet werden. 

Eine Frau verſuchte, das Gefängnis anzuzünden. 

Boſton, 6. Auguſt. Im Laufe des geſtrigen Abends wurde der 
Verſuch gemacht, das Gefängnis, in dem Sacco und Vanzetti 
untergebracht ſind, in Brand zu ſetzen. Als Täterin wurde 
eine junge Frau verhaftet, deren Identität noch nicht feſt⸗ 
geſtellt ift. Auch weiß man noch nicht, ob die Brandſtifterin Helfers⸗ 
helfer gehabt hat. 7 

Wachſende Erregung. 

Buenos Aires, 6. Auguſt. Wie tiefgehend und in allen Schichten 
verbreitet die Erregung darüber iſt, daß Gouverneur Fuller 
von Maſſachuſetts das Todesurteil gegen Sacco und Vanzetti 
nicht umgeſtoßen hat, geht daraus hervor, daß die argen⸗ 
tiniſche Deputiertenkammer nach. längerer Ausſprache 
eine Entſchließung angenommen hat, in der die Regierung 
aufgefordert wird, durch den argentiniſchen Botſchafter in Waſhing⸗ 
ton bei Coolidge zu intervenieren und dem Präſidenten 
nahezulegen, die beiden Verurteilten zu begnadigen. 


Schutzmaßnahmen in Neuyork und London. 


Nenyork, 6. Auguſt. Die geſamten Polizeikräfte in Stärke von 
14000 Mann ſind heute früh plötzlich zum Schutz der öffent 
lichen Gebäude, Bahnſtationen Muſeen und der Börſe mobi⸗ 
liſiert worden. Aehnliche Vorſichtsmaßregeln wurden auch in an⸗ 
deren Städten getroffen. j { 

London, 6. Auguſt. Wegen der befürchteten Unruhen durch 
Anhänger Saccos und Vanzettis haben die Londoner Polizeibehör⸗ 
den auf die ihnen von der amerikaniſchen Polizei zugegangenen 
Warnungen hin beſchloſſen, die amevikaniſche Botſchaft 
und die Geſchäftsräume des amerikaniſchen Konſulats in London 
hewachen au laffen, 

Einreijeerlanbnis für die Schweſter Vanzettis. 

Paris, 6. Auguft. Wie dem „Neuyork Herald“ aus Waſhing⸗ 
ton gemeldet wird, hat das Staats miniſterium Anweiſung gegeben, 
der Schweſter Vanzettis einen zeitweiligen Cin- 
reiſeſichtvermerk zu gewähren. 


kommen, wenn cht um eine feſte Bindung auf 
feiten der dem genannten Blatt ſind die 

umpler⸗Werke in Uebereinſtimmung mit der Hapag mit 
der Konſtruktion eines mehrmotorigen Großflugzeuges be- 
ſchäftigt, das in der Lage fein foll, etwa 100 Baffagiere 
und eine entſprechende Menge Fracht und Poſt zu befördern. Erſt 
wenn ausgedehnte Verſuche die abfolute Sicherheit und Zuver⸗ 
läſſigkeit einer ſolchen Maſchine ergeben haben, würde die In⸗ 
betriebnahme des Flugzeugs unter der Hapagflagge erfolgen. 
Ueber den Zeitpunkt einer etwaigen Indienſtſtellung laſſen ſich 
daher beſtimmte Angaben noch nicht machen. 


Profeſſor Rein 80 Jahre alt. 


Am 10. Auguft feiert der weit über Deutſchlands Grenzen 
hinaus bekannte Profeſſor Rein in Jena feinen 80. Geburtstag. 
Trotz ſeines hohen Alters gehört er heute mit in die erſte Linie 
der geiſtigen Führer des deutſchen Volkes, die als überzeugte Ideg⸗ 
liſten nichts Höheres kennen als die Wohlfahrt ihres Volkes. Mit 
klarem Blick und feſtem Wollen tritt er für eine geſunde, allen 
modernen Auswüchſen abholde I- und Volksbildung auf deut⸗ 
ſcher und chriſtlicher Grundlage ein, mit ſcharfen Waffen hat er 
un gegen jede Vergewaltigung des Deutſchtums, beſonders 

gen die Kriegs ſchuldlüge, gegen die Schäden des 
Marxismus, des Materialismus und der Entartung des 
Parlamentarismus. —: Seit Oſtern. 1923 ift er in den Ruheſtand 
getreten, hält aber heute noch ſtark beſuchte Vorleſungen an der 
Univerſität Jena.. Wir grüßen den Neſtor der deutſchen Erziehungs⸗ 
wiſſenſchaft zu ſeinem 80. Geburtstage. 5 N 


Aus anderen Ländern. 


Ein neuer Ritterorden. 


Eine Bewegung, die fi Verſöhnungsarbeit unter den Völkern 
auf ſtreng religiöſem Grund zum Ziele ſetzt, ift in Frankreich von. 
Etienne Bach, einem proteſtantiſchen Pfarresſohn und ehemaligen 
Offizier, der den Anſtoß zu feiner Lebenswendung während der 
Ruhrbeſetzung erhielt, begründet worden. Die „Ritter vom Kreuze“ 
teilen den Optimismus, als könnte von Menſchen her Weſentliches 
für die Völkerverſöhnung geleiſtet werden, nicht, ſondern ſtützen 
ihre Hoffnung auf die Umwandlung von Grund aus“, die der 
echte Chriſtusglaube ſchafft und die allein den Menſchen zum wirt. 
lichen Friedensbringer macht. Die Bewegung zählt bereits in ver- 
— Ländern Gruppen und hält ihre 3. internationale Bu- 
e vom 14. bis 16. Auguſt in St. Foc, allee de la Dor- 

ne, ab. 


Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
Teil: Robert Styra. Für den Anzeigenteil: Margarete 


Wagner, Kosmos, Sp. z o. o. Verlag „Poſener Tageblatt“, 
Druck: Drukarnia Concordia, Sp. Akc., 


SZdwierzyniecka 6. 


* 


Die heutige Ausgabe hat I Seilen 


Vorführungen 7—9. Vorführungen 7—9. 
Heute und folgende Tage: 
Elisabeth Bergner in dem grossen Drama 


Liebe. 


Beichte der Fürstin de Langeais von Balzac. 


Drama zweier Herzen. 
Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


ſämtlich in Borna, r 


=} Voferer Tageblatt. 4- 


Gut, 


1000—2000 Mrg., mögl. mit 
Brennerei (aber nicht Pedin- 
gung) von ſofort zu kaufen ges 
ſucht. Off. erb. a. d. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1554. 


Einen 


Dlanwagen 


f. 2 od. 4 Perſonen, gut erhalten, 
zu kaufen geſucht. 

Off. an d. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznań, Zwierzy⸗ 
niecka 6 unter Nr. 1548. 


Flachsſtro 


mit und ohne Samen 
zur baldigen Lieferung für 
Export gegen Kaſſa zu kaufen 
gefucht. Angebote m. Mengen⸗ 
N z - angabe an d. Annoncen⸗Exped. 

j Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
si Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied heute H Zwierzyniecka 6, unter 1552. 
Junſere geliebte Mutter, Groß⸗ und Urgroßmutter, [fx 
Schweſter und Tante Fiat, Type 501, fat neu, 


z 6/21 PS. billig zu verkaufen. 
Henriette Schoenlank 


Angeb. a. Ann⸗Exped. Kosmos 
Sp. z v. o., Zwierzy. 6, u. 1539. 

N geb. Gottſchalk | 

im 83, Lebensjahre. 


— BOT 
Poen, ben 8. Ku üriner 
ofen, den 8. Auguſt 1927. G f 
Ottilie Cobliner geb. Schoenlank. ” 


Eliſe werner geb. Schoenlank. noch ledig. en mit giten 
Alfons Schoenlank. ene bain, ge 
Dally Schoenlank geb. Mofes, i s 


Stellung als verheirateter 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 10. d. Mts. 


oder auch lediger Gärtner v. 
nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle des jüd. Friedhofes 1. 9. 27 ober vom 1. 10. 27. 
aus ftatt. 


Stan Marten. 


Die Verlobung unserer | 


godıter Mila mit | Meine Verlobung 

5 Bun mit Fräul. Mila 
yit > Qfeiffer zeige 

Klaritter, gebe | ich hierdurch an 


ich hiermit bekannt, 


Karlfeifferu. Frau 


Gleischermeister. 


Größtes Spezialhaus und Fabrik 
tür Herren- u. Knabenbekleidung 


für die Sommer-Saison 


Größte Auswahl in Herrenkonfektion 
für Jünglinge und Knaben 


Maßabteilung 


versehen mit den besten Stoffen 
zu billigsten Preisen! 


| Qustav Klamitter 


Merano (Italia). 


Skoki, den 2. August 1927. 


Unsere Firma war, ist und wird immer 
die günstigste Einkaufsquelle sein. 


Lassen Sie sich beim Ankauf landw. Maschinen und Geräte durch 
Ihre landwirtschaftliche Organisation beraten. Unsere Maschinenabteilung unter- 
richtet Sie über alle neuzeitlichen Maschinen und Kulturgeräte und 
bedient Sie unbedingt preiswürdig. 

Wir empfehlen zur intensiven Bodenbearbeitung 


Motorschlepper mit Anhängegeräten 


und zwar vorzugsweise: 
Lanz-Grossbulldog 22 PS. (Rohöl) zum Preise von ...... Goldmark 5 880,— 


Gefl. Off. an d. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6 unter 1549. 


Ein teures Vaterherz hat aufgehört zu schlagen. WD-Radschlepper (Hanomag) 28 PS. Petroleum) PR 4 800.— 
Es hat dem lieben Gott gefallen, am 7.d.M. 12 Uhr 15 Min. Raupenstock 25 PS. (Petroleum) Re eee > 5 800.— 
meinen inniggeliebten Mann, unsern herzensguten treusorgenden und als e : Original-Fabrikate Eberhardt und Sack 
Ä oppelscheibeneggen ER 10 
Vater, Schwiegervater, Onkel und Bruder j \ Schälpflüge | einzeln und kombiniert 
H L ' Tiefkulturpflüge | é 
errn eopold Hu cke Drillmaschinen: Düngerstreuer: 
Original Siedersleben - (Saxonia) Original Westfalia 
im 56. Lebensjahr, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, Dehne = ann 
nach kurzem, aber schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit sowie. ., Ventzki sowie S Dehne u 


zu rufen, \ 
Mit der Bitte, des lieben Verstorbenen im Gebete gedenken 
zu wollen, zeigen dies schmerzerfüllt an 


> Therese Hucke u. Kinder. 


Bevor Sie Ihren Bedarf anBindegarn decken, bitten wir, unsere Offerte einzulordern. 


Landw. Zentralgenossenschaft Poznan 


Spöldz. z ogr. odp. 


Beerdigung Mittwoch nachm. 5 Uhr vom Trauerhause Małeckiego 6. 


Zur Herbstsaat 1927. 


. Die Gallensteine gehen 
Cholekinaza schmerzlos ab, die Anfälle 


von verschwinden vollständig. 
H. Niemoiewski Krankheitserscheinungen: i 
0 | eee k. v. Lochow's Peikuser Roggen I Abs. 88“ 
Gallenslelle Serre. bee e. A ne, Cimbals Grossherzog v. Sachsen Weizen Original 50“, 


in den Därmen. — Kopfweh und Schwindelanfälle, 

Lal der Amtätter Großer Schmerz in der 

und a hi und in der Leber z sich verzweigt gegen 

W en Rücken zu — in den Seiten — im K — bi 

Stoffweehselkrankheiten, unter die Achseln. Aufblähen des e sehmi 

hafter Druck auf den Mastdarm. Ab und zu Gallen- 

Hauptlager erbrechen. Kalter Schweiß, Gelbsucht. 

erf einge Ausführliche Beschreibungen in den Broschüren von 
Nowy Swiat 5. 

6 H. NIEMOJEWSKI. 


Verlangen Sie zu jeder Schachtel eine Gratis- Beschreibung. 


Getreide kaufmann, Carbolineum 


erſte Kraft, bisher nur in führenden Stellungen 


Cimbals Örossherzog v. Sachsen Weizen Il. Abs. 25". 
Strubes General von Stoeken Weizen I, Abs. 85% 


über Posener Höchstnotiz am Tage der Rechnungserteilung. Säcke werden zum 


Tagespreise berechnet. 
Händler erhalten Rabatte. 
Obige von der W. I. R. anerkannte Saaten in bester Qualität lieferbar von 


SaatzuchtLekow inKotowiecko, 


ar — unter eigener Firma, ſucht e 1 3 
entſprechende Anſkellung in einem Getreide- old. Medaille q. Hygienie- 222 
oder Mühlen-Anternehmen, worin er zu⸗ Ausstellung Warschau, Stat Ociaä-Kotowiecko, pow. Pleszew. i 
gleich 30—40 Tauſend zt verzinsbar unters Ter entinöl f 7 i : 
PR Rod er, p ’ 
efle Offerten an die Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, ul. pee 6, Re 1534. a H | en NAH 
1 Holz- u. Kienteer BET e eee 
Für intenſive Rübenwirtſchaft wird . A; G. piTerahan then 2 e — | 
zawa, Zło > 
Wiriſchaftsaſſiſtent Preislisten auf Wunsch. Maschinen -Malle Hansa-Schrot- und 
geſucht. Polniſch in Wort u. Schrift Bedingung. | (Tergi Poznańskie) Quetschmühlen | 


Antritt 1. Oktober. Gulczewo, poczta Ma- 
rzenin, pow. Września. 


Täglich Fortsetzung d. sind in Polen wieder zu haben und können A 


intern. & ettstre auf meinem Lager besichtigt werden. | 
dane its, Woldemar Günter, Poznan ) 


Eine Polin 26 J. zwei Deutſche 


eine ältere Dame wird möglichſt per fofort 22 —26 Jahre. Landwirts⸗ 8 Hes te, tag, den 8. August 
Jür eine ö töchter, wünſch. gerne fih bald . 705 age de P = Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Fette u. Oele. 4 
0 N rr VORAN IUIRERGR E aaro. Tel 52-25 Sew. Mielżyńskiego 6 ; 
x 4 I Der pirg el. Nirsch (Sachsen), Sztekker (Polen) t = ERS | 
s „I ige L à der Be; Schulz (Hamburg. Stolzenwald (Deutschland) K 
Tiatige Landwirte oder Ber | Baroczy (Ungarn), van Berg (Holland) 

un. konnen fih ſogleich mit A Großer Entscheidungskampf: Zug j 00 0 lar 

Bild und NRüdporto melden wanram (Rheinland) Mochanski (Ermland). ; 


3 süber ges k. fe — 5 3 
evtl. nur tagsüber geſuch Off. a. d Ann.⸗Exp. Kosmos Beginn des Konzerts 8 Uhr. Beginn d. Kämpfe 8% Uhr. fotiek auf I. apolet ze orie e. Offer au We 


Gefl. Offerten an Ann ⸗Expedition Kosmos, Sp: 5 o. o.] Sp. z o. o. Pozu n, Zwierzy⸗ e ; 2 
Poznan, Smwierzyniecka 6, unter Ar. 1555. mien ö unter Nr. 1846. Vorverkauf: Szrejbroweki, ul.Gwarna. ` @rpeb. Kosmos Sp. J. o, Rognan, Swiergyn. 6, u. 2.3.1536: 
1 . 


